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Erſcheint:
Eonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnereteg

und Sonnabend früh 7 Uhr.Seſchäftsſelle: tgruee Nr. 6.

Merſeburger

Wöcheniliche Berlage

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

e

un ndas Quartal: Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

M. 125.

Abonnements Glut ng.

Mit dem kommenden 1. Juli beginnt einneues Abonnement auf r

„„Merſeburger Correſpondent““.
Wir bitten deshalb unſere geehrten Leſer

um möglichſt baldige Erneuerung ihrer Beſtellung, anat in der regelmäßigen Zufendung

namentlich nach auswärts keine Unterbrechung

eintritt.
Abonnements zu den bekannten Preiſen

nehmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere
Colporteure und die Expedition entgegen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Correſpondenten. in Merſeburg und Um
gegend die weiteſte Verbreitung.

Redaetion und Expedition
des Merſeburger Correſpondenten.

Der Schluß der Landtagsſeſſion.
n Sang und Klang iſt am Donnerstag in

einer gemeinſchaftlichen Sitzung beiter Häuſer im
Saale des Abgeordnetenhauſes das iſt die einzige
Gelegenheit, bei der das Herrenhaus bei ſeinem
Collegen zu Gaſte iſt der Landtag geſchloſſen
worden. Es war die höchſte Zeit, da nachgerade keines
der beiden Häuſer zur ſachlichen Erledigung der Ge
ſchäfte im Stande war. Am Mittwoch hat
Herrenhaus ſich dem Diktat des Grafen Mirbach unſeiner Freunde fügen müſſen, weil bei der eſſen

kündigen Beſchlußunfähigkeit des Hauſes eine nament
liche Abſtimmung über den Antrag Hatzfeld gleich
bedeutend geweſ n wäre mit dem Nichtz uſtandekommen
des Kleinbahngeſetzes. Und am Donnerstäg hat dasW vom Herrenhaus beſchloſſenen

Verſchlechterung ſeiner Beſchlüſſe aus ganz demſelben
Grunde zuſtimmen müſſen. Das Staatsminiſterium
hatte dieſen Ausgang der Sache bereits escomptirt,
indem es die Schlußſitzung ſchen für Donnerstag
anberaumte. So iſt wie eine Quelle, die im Sande
verläuft, die Seſſion zu Ende gegangen, die wenigſtens
von der konſervativ klerikalen Mehrheit mit den aus
ſchweifendſten Erwartungen begrüßt worden war.
Ueber die Brücke des Zedlitz ſchen Vo lksſchulgeſetzes
hofften die konſervativen 9 Rü Eſchrit tler in die Regierungsfeſtung einzurücken n ſich des Steuers zu be

mächtigen. Der Caleul hatte nur einen Fehler.
Man hatte mit der wiedererwachten öffentlichen Mei
nung nicht gerechnet. Auf einen gewiſſen Widerſtand
war man gefaßt aber man erwartete, nach einigen
wirkungsloſen Proteſten werde die öffentliche Meinungſich i in das e rmeidliche fügen und dann werde die rege

tionär ultramontane Mehrheit des Abgeordnetenhauſes

die Volksſchule der Herrſchaft des Klerus überantwortenEs kam aber anders. Die a gung welche der
Kampf um das Volksſchulgeſetz in der Commiſſton
des Abgeordnetenhauſes, in der die Freiſinnigen,
Nationalliberalen und ſogar die Freiks onſervativen ge
meinſam vorgingen, hervorrief, erwies ſich als etwas
ganz anderes, als eine künſtliche Mache. Ein Sturm
der Entrüſtung ging durch das Land und zwei Monate,

nachdem die Vorlage an das Abgeordnetenhaus ge
kommen war, verſchwand das Volksſch hulgeſetz etz des

Fraſen Zedlitz und Graf Zedlitz ſelbſt wie in einer
Verſenkung. Auf die öffentliche Meinung geſtützt
hatte die Minorität des Abgeordnetenha ruſes einen
Sieg über die Mehrheit davongetragen und Graf
Caprivi, der als Min iſterpraſtdent mehr als nöthig
für das Zedlitz'ſche Geſetz eingetreten wär, räumte
ſeinen Platz dem Grafen Eulenburg Seitdem giebt

im Abgeordnetenhauſe überhaupt kein e ſt
heit mehr, auf die die Regierung ſich ſt ützen könnte.
Die Konſervativen und d Centrum ſind tief verletzt

durch die Zurückziehur geſetzes ar eer dieſe n

Sonntag den 26. Juni.
dies iſt den Konſervativen namentlich der Miniſter
des Jnnern, der die Landgemeindeordnung gegen ihren
Willen zu Stande gebracht hat, verhaßt und ſie
finden auch ſonſt, daß der Miniſter z. B. in der
Frage der Militäranwärter den Intereſſen der großen
Grundbeſitzer zu wenig Rechnung trägt. Die kon
ſervative Partei, die neuerdings ihre Zukunftshoff
nungen auf die Judenhetze ſetzt, hat ſich ſogar mit
dem gut konſervativen Juſtizminiſter v. Schelling
überworſen, der in der Fantener Knabenmordaffaire
der Dadichtinung der Gerichte, daß ſie den Juden
gegenüber nicht die erforderliche Energie an den Taglegten, entgegengetreten iſt. Gleiche Vorwürfe machen

die Herren dem Juſtizminiſter in der AhlwardtAnge
gelegenheit, obgleich ſie angeſichts des ſchwebenden
Straſverfahrens noch nicht den Muth gehabt haben,
die Sache auf die Tribüne des Abgeordnetenhauſes zu
bringen Das Centrum hat aus der Schulgef ſetzkriſts

die Erkenntniß geſchöpſt, daß die ſeit zwei Jahren
befolgte Taktik, ſeine guten Dienſte der Regierung
gewiſſermaßen aufzudrängen, eine falſche geweſen iſt.
Während es im Abg. Hauſe ſelbſt eine ſcharfe
Schwenkung gegen die Regierung noch vermeidet,
macht. es im Lande durch zahlreiche Volksverſamm-
lungen die Wähler die durch die Beſeitigung der
Maigeſetze eingeſchl afert waren, wieder mobil zu einem
neuen „Culturkampf“. Bei dieſer Sachlage ſind die
Bemühungen der Freikonſervativen und eines Theils

der Nationalliberalen, Propaganda für die Be
herſtellung des Kartells zu machen, vergeblich. Die
liberalen Parteien haben die Regierung ſoweit möglich
unterſtützt. Sie haben in der Frage der Schloß
platzlotterie die Führung übernommen und eine von
allen Parteien und ſelbſt von a Regierung gebilligte
Löſung dieſer kriti ſchen Frage herbeigeführt ſie haben
gemeinſam mit den Soldat liberalen und einem

Theil der Seritenſerativen auch die Erledigung der
Militäranwärtervorlage im Sinne der Regierung
durchgeſetzt; ſie haben die Regelung der Gehälter derLehrer an den höheren Statenſet allen im Etat und

diejenige der Lehrer an den nichtſtagtlichen Anſtalten
nach Maßgabe des zur Zeit Möglichen gefördert; ſten

haben, ſoweit ihr Einfluß reichte, in dem Kleinbahn
geſ ſes die bureaukratiſchen Einſtüſſe beſchränkt. Jn
anderen Fragen, wie bei der Entſchädigung der
Reichsunmittelbaren, bei der Entſchädigung für die
Aufhebung der Stolgebühren, bei der Bewilligung
von 10 Millionen fur den Berli ner Dombau u. ſ. w.

haben ſie, nachdem ihre Gegengründe keine Unter
ſtützung gefunden hatten, Nein geſagt. Die frei
ſinnige Partei hat die Regierung ſachlich unterſtützt,
wo ſie konnte ſie hat ſachliche Oppoſition gemacht,
wo ſie mußte und ſie iſt überzeugt, daß ſie für ihr
Verhalten den Dank der Wähler ernten wird.

Poli itiſche Reberſicht.
Ein ofſtziöſer Artikel der „Nordd. AllgemJg. über den Beſuch des eng ver

Königspaares in Berlin ſchließt mit folgenden
rten Wenn wir den Eindruck zuſammenfaſſen

welchen alle aus Deutſe chland, Jtalien und
OeſterreichUngarn vorliegenden Kundgebungen hervor
bringen mnüſſen, ſo erſcheinen dieſelben wie ein er
neute s nüthiges Plebiszit der dreiReiche Beſtatigang ciner Politik des
Friedens auf der unerſchütterlichen Grundlage einer
tiefgehenden Gemeinſamkeit der ſtaatlichen Intereſſen
und jener ſtill, aber ſicher wirkenden Macht eines
regen geiſtigen und materiellen Güteraustauſches,
durch welchen die völkerverknüpfenden Bande täglich
enger und feſter geſchlungen werden.“ Jm Ge
meinderath Rom ſtellte am Donnerstag Baccelli
den Antrag, dem Siirgermeiſte in Berlin

erzlichen Gruß und auſrichtigen Dank für
Veranſtaltungen in Berlin anläßlich der

der Ausfü

es italieniſchen Kön gspaares zu ſenden,
man würde hierdurch dem en Reiche, dem
er ind ruhmvollſten
buh re

Huie
lingJlaliens, die ge

1892.

annehme und die Gefühle der Hauptſtadt nicht r
zum Ausdruck bringen könne, als daß er ein T
an in den Worten Baccellis nach Berlin ſen
Der Antrag wurde mit Akklamation angenommen.

Die Erhöhung der Dienſtzeit in der Reſerve
der aktiven Armee um 3 Jahre hat die franzöſiſche
Deputirtenkammer am Donnerstag angenommen.
Der Kriegsminiſter erklärte, das Geſetz würdeweder die Zahl noch die Güte der Mannſchafter
ändern, ſondern beabſichtige nur, ſie zu einem Gliede

der Armee zu machen, das im Falle einer Mobili-
ſtrung leichter als bisher aufgeboten werden könne.
Der Miniſter ben ückwünſchte ſich alsdann zu der

Solidität und Entſchloſſenheit der gemiſchten Regi
menter, die ſie während der letzten Manöver bewieſen

hätten. Erhebliche Abſtriche an dem Marine-
budget hat am Donnerstag die Butgetcommiſſiton
der franzöſtſchen Deputirtenkammer vorgenommen
Der Marineminiſter fordert Ergänzungserebite in Höhe
von 39 Millionen für die diesfährigen Uebungen.
Die Commiſſion ſtrich davon 15 Millionen und ſtellte
ſchließlich nur 3 Mill. von den gekürzten 15 M Lill.
wieder her. Ein Diebſtabl wichtiger, die
Mobiliſtrung betreffender Dokumente, iſt nach einer
a M deldung der „Frankf. Ztg. im franzö
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ſiche e e Meta entdeckt worden.Auf Befehl des Marineminiſters Capaignae ſind eingewiſſer et Beamter im Archivbureau des

Generalſtabs der Marine und ein zum Marine-
miniſterium commandirter Unteroffizier wegen Ent
wendung von Schriftſtücken verhaftet worden.

Bei den engliſchen Parlamentswahlen
ſcheint neben Homerule die Achtſtundenfrage
eine Hauptrolle ſpielen zu ſollen. Der Bergarbeiter
verband Großbritanniens hat nämlich einen
Wahlaufruf an ſeine Mitglieder erlaſſen, in welchem
er dieſelben auffordert, nur ſolchen Candidaten ihre
Stimme zu geben, welche den Achtſtundentag befür
worten werden. Am Donnerstag iſt auch der
Wahlaufruf Gladſtones an ſeine Wähler in
Midlothian erſchienen Derſelbe f ſtellt als m wich
tigſte Frage, die es zu entſcheiden gilt, die irländiſcheFrage hin, deren Löſung dem Parlamente ehatten

würde, ſeine Aufmerkſamkeit den Angelegenheiten der
andern Theile des vereinigten Königreiches zu widmen.
Gladſtone betont die Nothwendigkeit, die Lage der
Arbeiter zu verbeſſern, und billigt. die Maßnahmen

der gegenwärtigen Regierung ben der Geſetze
über die Lokalverwaltung und den Ankauf kleiner
Landgüter Gladſtone ſchließt ſeinen Aufruf mit
einem Danke an ſeine Wähler für das ihm geſchenkte

Vertrauen, und bittet, ihm einen neuen Beweis des
ſelben zu geben.

Ueber die bulgariſche Anklägeſchrift wegen
Ermordung des früheren Miniſters Beltſchew ſetzt die
offiziöſe Wiener Politiſche e en die Mit
e t Jn derſelbe heißt es Am 8. Juli1890 fiel bei der Einfahrt d des Prinzen Ferdinand

in den ilippopeler Bahnhof ein Schuß. Ein ent
ladener Revol 3 wurde bei Mitarow gefunden, welcher
behauptete, der Revolver habe ſich von ſelbſt entladen.
Eine ſp. ätere Unterſuchung ſtellte feſt, der abgeſeuerte
Schuß habe den Genoſſen gegolten, m dieſelben von

hrung des Attentats abzuhalten.
zeichnungen Mitarows enthalten den er
und die Aufgabe jedes Mitgliedes der Verſchwörung.
Dem Zeugen Zd dravkow erzählte der Reſervelieutenant

Bobeleff den Plan, ſich des Prinzen Ferdinandg u de n Sabnheſe in Dragoman zu be
mächtigen, denſelben mit ſeinem Ge efolge zutödtenund mit dem Eiſenbahnzuge nach Serbien zu flü ich ten

eventuell ſollte der Eiſenbah zug mit Dynamit
in die Luft geſprengt werden. Späterdem Zeugen eine Abänderung des Pi gnes d
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Zu den Präſtdentſchafts wahlen in de Dar
einigten Staaten von Nordanz ſertka iſt nach
einem Wolff ſchen Telegramm aus Chicagh vom
Donnerstag Cleveland im erſten Wiſhlgange zum
demokratiſchen Candivatem für die Präſtdent
ſchaft gewählt worden. Bei dem erſten Wahlgange,
welcher zu Gunſten Clevelands ausfl, warden abge
geben für Cleveland 616 Stimmen, für Hill 142,
für Boies 103 und für German 36 Stimmen.
Auf die übrigen Candidaten entſtelen 31 Eſtimmen
Zum Candidaten für die Vizepräſidentſchaft wurde
Stevenſon gewählt.

Jn Braſilien hat ein theilweiſer Miw iſt er
wechſel ſtattgefunden. Der Ackerbauminiſe n hat
Feine Entlaſſung genommen der Poſten deſſelben iſt
durch den Miniſter des Auswärtigen beſetzt wo rden,
deſſen Geſchäfte interimiſtiſch von dem Marineminiſter
übernommen werden.

Dentſchland.

Berlin, 25. Juni. Der Kaiſer empfing gen
Donnerstag Vormittag im Neuen Palais bei Pots o
den italieniſchen Miniſter des Auswärtigen Bier.
Geſtern Mittag 1 Uhr fand bei dem Kaiſerpaar im
Neuen Palais eine größere Frühſtückstafel Kattz, zu
der ca. 50 Einladungen ergangen waren. Vm

Tigel. Auch hier Aberläßt man den ſtädtiſcher Be
hörden die Rolle des Helfers gegenüber einen in
weiteren Kreiſen der Bevölkerung als Mißſtand em

pfundenen thatſächlichen Zuſtande.“ Die „Pbſs“
ſcheint demnach auch an der „Revolver Campagne“
gegen den Polizeipräſtdenten v. Richthofen betheiligt
zu ſein.

Den Zuſchlag von 25 Prozent zur
Einkommenſteuer) werdem die königlichen Regie
rungen ermächtigt nicht feſt zwſeßzen, wenn dar
gethan wird, daß der Steuerpflichtige durch Natur
ersigniſſe oder andere unabweisbare Zufälle verhindert

den Steuererklärung geſtellte Friſt einzuhalten.
(Ueber die neuer Militzärvorkage) ſetzt

der bekannte Mitarbeiter der „Poſt“ ſeine Mitthei
lungen am Mittwoch. Abend über die Kavallerie
und über die Feldartillerie fort. Dieſe Mitthei
lungen bewegen ſich ebenſo in allerlei Annahmen und
Vorgusſetzungen, wie die früheren Sie tragen im
Weſentlichen den Charakter von Gombinationen, die
ſich jeder mit den einſchlägigen Verhältniſſen Ver
traute jeder Zait ſelbſt machen kann

(Bom Fürſten Bismapck) Selbſt gut
nativnal geſinnte Blätter, wie die „Münch. Neueſt.
Nachr.“, rufen den bayerüſrhen Partikularis-
mu s zu Hülfe, um dem Fürſtem Bismarck einen

Uhr erfolgte die Abreiſe des italieniſchen
Königspagres von der Wildparkſtation aus nach
Dresden. Um 6 Uhr abends traf das italieniſche
Königspaar in der Villa Strehlen bei Dresden zum
Beſuch des ſächſiſchen Königspagares ein.
Um 10 Uhr erfolgte die Weiterreiſe nach Franke
furt a. M., wo die Ankunft heute früh 9 Khr ere
wartet wird. Später begiebt ſirh das italteniſcher
Königspaar nach Homburg zum Beſuch der Ka ſer in
Friedrich. Ueber die Abreiſe des itaute
niſchen Königspagares wird noch weiter hee-
richtet Der Kaiſer hatte ſich im offenen vierſpärmigent
Wagen, die Kaiſerin mit der Königin Margherita im ge
ſchloſſenen Vierſpänner vom Neuen Palais nach Station
Wildpark begeben. Der Kaiſer führte die Königin in
den Eiſenbahnwagen, während die Kaiſerin am Armen
des Königs bis an den Waggon herantrat: Der
Kaiſer und der König küßte ſich wiederholt auf
Wange und Mund und umarmten ſich alsdann herg
lich. Auch die Kaiſerin und die Königin vernbe
ſchiedeten ſich in überaus herzlicher Weiſe Am
Wagenfenſter ſtehend reichten der König und die
Königin dem Kaiſer nochmals die Hände. Auch von
den anderen Herrſchaften, die auf dem Bahnhofe er
ſchienen waren, dem Erbgroßherzog und der Erbgroß
herzogin von Baden, der Kronyrinzeſſin von Schweden
dem Reichskanzler Grafen Caprivi und dem Grafen
von Walbderſee nahmen der König und die Königin
herzlichen Abſchied. Abends 11 Uhr führen der
Kaiſer und die Kaiſerin von Station Wildpark
aus mittels Sonderzugs nach der Matroſenſtatian in
Potsdam und von dort mittels Dampfers nach
Spandau. Von dort kehrte die Kaiſerin mis dem
Dampfer nach Wildpark zurück. Der Kaiſer reiſt
nach Kiel weiter. Von Kiel aus erfolgt, wie bereits
erwähnt, ein Beſuch in Stettin und am Abend des
29. Juni beginnt die Nordlandsfahrt nach Norwegen.

(Graf Caprivi) beabſichtigt nach einer dem
„Boten a. d. Rieſ.“ zugehenden Meldung, ſeine
diesjährige Erholung im Rieſengebirge zu ſuchen
und in der Villa „Hiboch“ in Schreiberhaus Woh
nung zu nehmen.e Geſammtvorſtand. des Wahl
vereins der deutſchen Konſervativen) hat
am Mittwoch eine Abänderung baz. Ergänzung
des Parteiprogramms (im antiſemitiſchen
Sinne) und die Einberufung eines Parteitags für
Mitte October beſchloſſen und eine Commiſſion von
neun Mitgliedern mit der Formulirung des Programms
und der Vorbereitung des Parteitags beauftragt.
Zugleich iſt der Vorſitzende der Reichstagsfraktion der
Konſervativen, Frh. v. Manteuffel, erſucht worden,
die Fraktion baldmöglichſt zuſammenzuberufen, damit
dieſelbe zur Programmfrage Stellung nehme. Frhr.
v. Manteuffel iſt Vorſttender der Vorbereitungs
commiſſton, der u. A. Graf LimburgStirum, Frhr.
v. Erffa, Frhr. v. Frieſen, Dr. v. Frege, Graf
Schlieben, Graf Mirbach angehören. Für die Programm
Reviſion ſind bereits drei Entwürfe von dem Mitgliede
des Herrenhauſes, Frhr. v. Durant, und den kon
ſervativen Fraktionen des Abgeordnetenhauſes und des
Herrenhauſes ausgearbeitet.

Die freikonſervative „Poſt“) belenchtet
die paſſive Haltung der Regierung in der Schloßplatz
und der Hoftheaterfrage und fährt dann fort „Die
Paſſivität gegenüber dieſen Fragen, welche mit den
auch jetzt noch immer ertönenden Klagen über die an
gebliche Züchtung des Unzufriedenheitsbacillus im
argen Widerſpruch ſteht, findet ihr unerfreuliches
Seitenſtück in der ſchleppenden Behandlung der Ahl
wardtAffaire. Charakteriſtiſch iſt in dieſer Hinſicht
auch das paſſtve Verhalten der Polizei gegenüber der
Belaſtigung des Publikums durch das öffentliche Aus

Gemüther, die für eine Verföhnung des Fürſten mit

zu Aeußerungen der Mitglieder übar dir annoch ſehr be

gewerbe (nur für Geſchäfte mit offenem Laden),
welcher in weit kürzerer Zeit erledigt wurde auch in

ſympathiſchen Empfang zu ſichern. Lediglich Fürſt
Bismarck ſei es geweſen, der im Jahre 1866 die
Annexion von Ansbach und Bayreuth an Praußen
verhindert habe. „Ebenſo, ſchreibt das Blatt, hat
Bayern die Erhaltung ſeiner wichtigſten Reforvamechte
im Vertrag zu Verſailles von 1871 dem Kanzler
Grafen Bismarck zu verdanken. Bayern ſollte zum
neuen deutſchen Reiche in ein ähnliches Verhältniß

wie Sachſen und Württemberg gebracht werden.
Daß es anders kam, und die Forderungen des Herrn
v. Lutz und des Grafen Holnſtein durchdrangen, iſt
Bismarcks Verdienſt.“ Kaiſer Friedrich war, wie

aus ſeinem Tagebuch bekannt geworden iſt, der An
ſicht, daß es dieſer Zugeſtändniſſe an den baweriſchen

Partikularismus nicht bedurſtihätte, um den Anſchluß

Bayerns an das Reich herbeizuführen. Fürſt
Bismarck hat übrigens vor ſeiner Abreiſe von
Wien einem Mitarbeiter der „N. Frr Preſſe“ ſein
ganzes Herz ausgeſchüttet. Was er da vorgebracht
hat, iſt beſonders intereſſant für die ſentimentalen

dem Kaiſer ſchwärmten, damit der große Staatsmann
Gelegenheit habe, ſeinem Nachfolger einen guten
Rath zu. geben. Fürſt Bismarck erkkärt, dazu fehle
ihm „die chriſtliche Demuth“. Das war von Anfang

an unſere Anſicht von der Sache.
(Die neu errichtete Commüſſion für

Arbeitsſtatiſtik, wurde am Donnerstag Vor
mittag 20 Uhr im Reichstagsgebäude von dem Staats
ſecretär v. Bötticher mit einer kurzen Anſprache

eröffnet worauf der Vorſttzende, Unterſtaatsſeargtär v.
Rothenburg zunächſt den Entwurf zur Geſchäfts
ordnung zur Berathung ſtellte. Dieſe Vorlage führte

ſcheidene Stellung der Coammiſſton die ſich durch ihre
Thätigkeit erhöhen müſſe es wurden auch einige Ver
vbeſſernngen der Geſchäftsordnung angenommen, nament
lich die Befugniß der Commiſſton und des Vorſitzenden,
einzelne Mitglieder (Commiſſare) mit beſtimmten ein
zelnen Geſchäften zu beauftragen. Ausdrücklich wurde
conſtatirt, daß die Sitzungen der Commiſſion in der
Regek öffentlich ſein ſollen. Die Durchberathung des
Fragebogens bez. der Arbeitszeit c. in Bäcke
reien und Conditoreien nahm den Reſt der
Donnerstags und die geſtrige Vormittagsſitzung in
Anſpruch und führte zu einer großen Zahl zum Theil
wefentlicher Abänderungen. Der Fragebogen wurde
einheitlich für Arbeitgeber und Arbeiter feſtgeſtellt.
Ein beſonderer Fragebogen für Bäckereien und Con
ditoreien mit regelmäßiger Tag und Nachtſchicht, wozu
ein Entwurf vorlag, wurde angeſichts der ſehr ge
ringen Zahl ſolcher Betriebe nicht für nöthig be
funden. Jn der Nachmittagsſitzung beſchäftigte ſich
die Commiſſf.on mit dem Fragebogen für das Handels

dieſem Formular wurde eine größere Zahl von Ver
beſſerungen angenommen. Es erübrigt noch die Be
rathung der Fragebogen für die Getreidemüllerei
und der allgemeinen Fragen über die Art der Aus
führung der Enquète, womit man heute fertig zu
werden hofft.

(Achtung vor dem Lehrer.) Die königl.
Regierung zu Magdeburg hat verfügt, „daß
ſie es für durchaus unangemeſſen erachte, wenn Leh
rer während der Pauſen auf dem Schulhofe oder
einem öffentlichen Platze neben der Schule mit
brennender Cigarre oder Pfeife einhergehen.“

(Die Wiederverhaftung des Rektors
Ahlwardt), über welche wir geſtern berichteten,
hat ſich beſtätigt. Das Ahlwardtblatt berichtet da
rüber, daß auf Beſchwerde des Staatsanwalts das
Kammergericht die Verhaftung verfügt habe, wenn

war, die n der nochmaligen Aufforderung zur Abgaben

Kaution in Höhe von 56806 Mark ſtatt bis
her 10000 M. zeſtellz habe. Das Ahlwardtbtatt
fordert nunmehr die Geſinnungsgenofſen des Verleum

ders Ahlwardt auf, noch weiter 20000 Mk. für
die Kautionsſtellung aufzubringen.

GBeſchlagnahmt) wurden am Freitag die
Nummern 138 und 139 der „Volkszeitung“,
in welchen die Beſchlüſſe des Landgerichts und
Kammergerichts in Sachen der Haftentlaſſung Ahl
wardts mitgetheilt wurden. Auch bei der Kreuz

zeitung“ hat eine Beſchlagnahme der betreffenden
Nummern ſtattgefunden.

Die badiſche Regierung läßt in der
„Badifchen Correſp. hochoffiziös erkkären, daß ſie die
antiſemitiſche Agitation mißbilläge.

C(Golonialpolitik.) Die Briefe Emin
Paſchas an ſeine Schweſter in Neiſſe, welche dem
nächſt erſcheinen ſollen, erläutern nach Meldungen
aus Neiſſe den Zweck der vorjährigen Forſchungsreiſe
mit Stuhlmann. Sie beſtätigen zugleich die faſt
völlige Erblindung Etnins. Hiobspoſten
kommen neuerdings auch aus dem Esngoſtaat.
Dem Brüſfeler „Patriote““ wird aus Sanſibar vom
24. d. M. gemeldet, im der Gegend Lom Lakfaga
feien Wuruhen ausgebrochen, welche durch das Ein
treffen der latten belgiſchen Expeditionen hervorgerufen

rin ſollen. Der Sklavenjäger M Bwang Boneti
habe die dortigen Volksſtämme gegen dem unab
hängigent Congoſtaat aufgewiegelt. Kapitän Joubert
glaube, daß er angeſichts der drohenden Haltung der
ſelben zur Offenſive werde übergehen müſſen. Nach
anderweitigen Brüſſeler Meldungen iſt Vrutoff,
Adjutant des Kapitäns Jöubert, im Kampfe mit
Sklavenjägern am LukagaFlutz am Weſtufer des
Tanganikw getödtet worden. Die Poſition Jou
barts, des Repräſentanten des Congoſtaates, gilt
als ſehr bedroht. Zur Lage in Ugan da nord
weſtlich vom VBictoriaNyanza ift nach einer Meldung
der Londoner „MorningPoſt“ in Mombaſſa eine
Depeſche eingetroffen, welche das Eintreffen von
Briefen dar Kapitäne Lugard und Williams ankündigt.
Letztere ſolen beſagen, daß die Unruhen in Uganda
die Folge der Ermordung des Hauptes der
Proteſttanten durch die Katholiken geweſen
ſeien welche die Proteſtanten und die Feſtung Lugards
angegriffen hätten. Die Kriſe habe am 7. März
ihr Ende erreicht. Der frühere Lieutenant der
Schutztruppe für Deutſch Oſtafrika, Eduard Sulzer,

welcher nach damaliger Meldung vor einigen Monaten
in den Dienſt des Kongoſtagates trat, iſt n Matadi

an Kongo am 7. d. M geſtorben.

Provinz und Umgegend.
R Halle a. S., 24. Juni. Der hieſige Ge

werbevearein hält in den Tagen vom 106. Juli
bis Ende Juli d. J. täglich von 10 Uhr vormittags
bis 8 Uhr abends im Kaufmann Sachs ſchen Neubau
hierfelbſt, Geiſtſtraße 24 belegen, eine Ausſtellung
von Kraft und Arbeitsmaſchinen für mittleren und
kleineren Gewerbebetrieb unter ſeinem Namen Und
für ſein Rechnung ab. Jn 6 großen Räumen von
je 100—200 qm ſollen all die verſchiedenen Maſchinen
gusgaſtellt werden, die mittels Elektrizität, Dampf,
Gas, Waſſer c. in Betrieb geſetzt werden ſollen.
Man bezweckt damit die allgemeine Einführung tech
miſcher Hilfsmittel in die Werkſtätten der Klein
induſtrie und des Handwerks. Da ſich bereits eine
größere Anzahl Ausſteller mit ganz hersorragenden
Erzeugniſſen ihrer Thätigkeit gemeldet haben und
denſelben auch ſchon die Plätze fur ihre auszuſtellenden

Objecte (namentlich werden es Motoren für den
Kleingewerbebetrieb ſein) angewieſen worden ſind, ſo

iſt, da immer noch neue Meldungen eingehen, eine
immerhin beachtenswerthe Ausſtellung geſichert. Da

auch in finanzieller Beziehung dem Ausſtellungsaus
ſchuß gewiſſe Weiſungen gegeben worden ſind, ſo iſt
auf ein Fehlſchlagen des Unternehmens nicht zu
denken. Seit Langem hat eine derartige Ausſtellung
in unſerer Stadt nicht ſtattgefunden, ſie dürfte daher
in den Kreiſen der Intereſſenten eine günſtige Auf
nahme finden.

Auf dem Regenſtein bei Blankenburg
wurde am letzten Sonntag Nachmittag der Tunnel
im Beiſein der Vertreter des dortigen und Halber
ſtädter Harzelub Zweigvereins eingeweiht. Herr
Rector HeyHalberſtadt hielt die Feſtrede und taufte
den Tunnel Julius Wolff, dem Dichter des Raub
grafen, zu Ehren „Raubgrafentunnel“. Dieſer
Name ſteht an beiden Eingängen auf eichenen Holz
tafeln. Jm Namen des Blankenburger Zweigvereins
ſprach Herr Banquier Glaſer.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am 20. d.
auf dem Dache des neuen Stations Empfangs
gebäudes zu Erfurt. Plötzlich glitten vier Cement
Arbeiter ab und ſtürzten nach innen 80 Fuß hinab
in den Keller. Während drei der Leute noch ziemlich
glimpflich davon kamen, erlitt der vierte Mann ſo
bedeutende Verletzungen, daß er nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe gefahren werden inufßte.

rufen von antiſemitiſchen Broſchüren mit ſchamloſem Ahlwardt nicht nachweiſen könne, daß er eine

e
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Das Schuhwaaren- Lager V. A. Leber,
G M Nr. 10 Neumarkt Nr. 10,empfiehlt zum bevorſtehenden Kinderfeſte ſeine bekannt große Auswahl von

Herren-Halbstieſeln, -Stierſeletten und Halbschuhen in nur guter
Waare. Große Auswahl in Bamen-, Mädchen- und Kinder-Schuhen
und —Stieſeiln in allen Farben.

Ein Poſten zurückgeſetzter Schuhe für Mädchen und Kinder zu äußerſt
hilligem Preiſe.
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5 e wer für jede Familie!
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S bekannt unter der Devise? 2
6G0ceerdit, guiſnon servat,

z von dem Feſnder und al Vorfit
S I. UNDERBERG ALBRECEI
i am Rathirussle in ſiheinberg am Niederrhein.
a T. X. Mollieſerawt. R

Preßßſteine und Vrikets
kieſere bei reellſter Bedienung zu billigſten Sommerpreiſen in beſter
Qualität und bitte ich um gefl. Aufträge.

Otto TVeichmmamm,
Unteraltenburg Nr. 48.
Ziehung ohne Aufſchub ſchon 5. Juli.Gr c auabiläumslotterie.

3091 Gewinne mit 90 effectivem
2 ſämmtlich O Baarwerth.auptunſer 5000. dod, 5000 Mark,

3 à 1000 Mk. 5 à 3500, 10 200 Mt. u. ſ. w.
e

a 7 11 für 10 Mk. P. u. Liſte 25 Pf., verſ.45 e Se 1008E d 9 l. ermann ren Hannover.
v e Jei L. Zehender, Br. Hoffmann und C. Brendel, Merſeburg.

appedach, Ala n wenn

2 Arbeiten fertigt GarlZüllich, Leipziq,
unter Garantie

Comptoir: Sebaſtian Bachstrasse 4. Fabrik: Iindenau,

Tilephon II. Nr.

En gros. n detail,
mit e et Leinölfirniß verFußbod enfarbe rieben zum ſofortigen Anſtrich fertig.

Leinölfirmß, Ia. gekocht, garantirt rein, hart trocknend,
nicht nachklebend. Mit Harzöl vermiſchte

Firniſſe ſind weſentlich billiger, trocknen ſehr ſchwer und kleben S
Oelfarben zum Anſtrich landwirthſchaftl. Geräthe und

Maſchinen, in allen Farbentönen, ſehr haltbar.Sämmtliche anderen Oel ws Waſſerfarben, Pinſel, Terpentin
Oele, Sireatife, Broncen eec, er.iſt e der Drogen-, Lack, Farben- und Firnißhandlung

von Oscar Leber', Burgſtraße 16.
Mlalern und Wiederv Sein e

garantirt dauerhaftes, eigenes
Fabrikat. Reparaturen
jeder Art, als Ueberziehen
u. ſ. w. Ergebenſt empfohlen
Fritz Rehr s Schirmfabrik, Halle a /S., 69 großeSteinſtr. 69. a Neunhäuſer.

An beziehen durch jede Buchhandlungist die preisgekrönte in 25. Luliags
&rschienene Schrift des Aed. Rath

Dr. Müller über das

L ee SFreizusendung unter o für
eine Mark in Briefmarken.

Eduard Bendt, Braunschweig.

Carl Hoffmann,
Tiſchlermeiſter,

Kleine Rätterstrasse
empfiehlt ſein Lager

gut gearbeiteter Möbel
zu billigen Preiſen.

et RKeelle Kedienung.

w. 16,

n u Meer Wagenfett.
FIaschimemöl
in u Str.ab meinem Srbrietager n

FIayex, Amtshäuſer 8.
Meine

und ſchmalen

Stahlſenſen
mit Zeichen A. B.
empfehle als ganz vor

zügliches Fabrikat.
Dieſelben zeichnen ſich
beſonders durch ihren

feinen und zähen
Schnitt, ſowie durch
ihre Leichtigkeit aus.

Als Neuheit em
pfehle auch geſchmie

dete ſchmale
Senſen als billigeres
Fabrikat.

Jedes Stück ver

breiteren

kaufe ich unter Garantie.

Ah hMoritz Schirmer, Merseburg

Burgſtraße 16.
Zum KMKinderfeste

empfehle ich mein gut ſortirtes Lager von:

5

Schärpenbändernm, Turngürteln,
seidenen Rändern, Gummiträgern,Stickereien, Schärpen,Spitzen Pfeilen,Oberhemden, Broschen,Vorhemdchen, Gummi nud Schürzen,
Kragen, Leinen, Handschuhen,Shlipsen, Strümpfen.Gute Answahl. Billigſte Preiſe.
FIoritz Schimmer Merseburg,

Burgſtraße Ur. 16.
e

Patent
in mehreren Ländern schon ertheilt.

Patent
in allen Staaten angemeldet.

Kathreiner's
Kneipp-Malz-Kaſſee

mit Aroma und Gesehmaek des
echten Bohnenkaffee

ist der beste, wohlschmeckendste und
gesündeste Kaffee-Zusatz,

ausserdem in Gebrauch der bilIigste.
Reiner Malz- Kaffee ist ein vorzägliches
Getränk besonders för Frauen, Kinder,

Blatarme, Nervevleldende etc.

Hauptsache richtige
Zubereitung:

die Körner mahlen und mindestens
5 Minuten Kochen.

sondern
neben-

Wird niemals lose verkauſt
nur in Original Packeten mit

stehender Schutzmarke.J à

45 r I Pfd.-Packet, 25 P g. Pfd. Pack,
n 10 P. Probe- Packet a ca. 100 gr.

Zu beziehen durch die Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Kathreiner's Malz-Kaffee- Fabriken
Berlin München Nien.

Portland-Cement,
Altenburger Graul«alig,

Blenrplatten
empfiehlt zu villigsten Preisen frei Haus oder Bauſtelle

C. Günther jun.,
Maurermeiſter,

Preußerſtraße S a.
l

Keine ger vielen deutschen Nachaſmungen von

CGAEPIEESCAA
erreicht gieses Fabrikat an

REIMEEI, BI und GESCHMA C

S

Auck alte holländischen Cacaos Sind uibertroffen von

C ae er überall eu haben st.

Albert Rohrmann-
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e ne nCreter woderner Kleiderſtoffe, Rouſſeline und Cattune,
ſowie ſäiumtlicher Beſtände in Jaquets, Amhängen, Capes und el mit Preisermäßigungen v

zu der Hälfte des effektiven Werthes
Große Auswahl in

n len on Voissen in weltrnn beöweben und gegtehten Boben

Ausverkauf wegen Vebergabe
des Geschäftes. 1e Die geſammten älteren Zeſtände müſſen unbedingt bis zum l. Inli gänzlich geräumt werden

dieſelben enthalten 5Damenkleiderſtoffe, Seidenſtoffe zu Kleidern, Bloiſen, Röcken,
I Mantelſtoffe, Tricottaillen, Knöpfe und Poſamenter für M äutel,
I Chales und e Sſchwecken, Angſt für Herren u w.

Ausverkauf.
besserer m Im Garderobenin lter Auswahl. Preiſe ohne Cenenen

h e Zum KKimealerfeste W empfeheKinderStoff Anzüge von 2,50 Wek. an.I Schüler-Stoff Anzüge mit langer Hoſe und gefüttertem Jaquet von 6,00 Mk. an.Kinder und Schüler-Waſch-Anzüge, Blonſen, Kittel, Normal- und
e Fritzi itrene m unter gen erstelinnss-reisen.

W e W e e s n M e l e mDie miligſe und ſt Zeitung achten Mannheimer ehe
iſt G in Berlin n n en n großen e and wirthſchaftliche Maſchinen,

W erlin er Co e itu ung n en in h e und verkaufe anch in dieſem
5 T nebſt „täglichem Familiendlatt“ mit feſſelnden n Die große Auf Merſeburg l. S. Guſtav Engel, weiße Nanu er 7.

2 3 9e lageziffer von mehr als 12000 9 beweiſt am Beſten, daß die Berliner Maſchinen Geſchäft und Keparatur Werhk ſtatt.

e Morgen-Zeitung die verechtigten e Anſprüche an eine volksthümliche, n eh geleitete Zeitung befriedigt. (453/6 z Auſſtellen der Maſchinen, ſowie auch. S Wring

d bei t d Land l a lern abounir g n n J m fahrräder Koſtenanſchläge gratis. maſchinen.
Hierzu eitee Beilagen.



Veilage zu Nr. 125 des „Merſeburger Correſpondent vom 26. Juni 1892.

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sißung vom 23. Juni.) Das

Abg. Haus nahm heute den 30 des Kleinbahnen
geſetes, betr. der Zwangsverſtaatlichung von Kleinbahnen
an, nachdem der Eiſenbahnminiſter erklärt hatte, der Staat
werde eine Verſtaatlichung von Kleinbahnen nür vornehmen,
wenn ſtrategiſche und allgemeine Verkehrsrüchſichten und
überhaupt Rückſichten auf das allgemeine Wohl vorliegen;
rein ſiskaliſche Gründe könnten nicht in Betracht kommen.
Das Kleinbahngeſetz als Ganzes würde nahezu einſtimmig
angenommen. Die Petition von Erfurt und 132 anderen
Städten wegen Erſatzes der denſelben aus den ſozial
reformatoriſchen Geſetzen erwachſenden Aus
gaben wurde ohne Debatte der Regierung als Material
für die weitere Reform der Landes und Gemeindeſteuern
überwieſen Am Schluſſe gab der Präſident die übliche Ge
ſchäftsüberſicht und ſchloß die Sitzung mit einem Hoch auf
Se. Maj. den König Um 3 Uhr fand in einer ver
einigten Sißung beider Häuſer des Landtags
der offizielle Schluß der Seſſion ſtatt.

Volkswirthſchaftliches.
Eine badiſche Commiſſion iſt nach

Blattermeldungen aus Poſen am Mittwoch daſelbſt
zur Beſichtigung der preußiſchen Anſiedelungs
bezurke eingetroffen. Es iſt insbeſondere die Be
ſichtigung der württembergiſchen Anſtedelungen beab
ſichtigt, welche darüber Aufſchluß geben ſoll, ob in
dieſem Gebiete für badiſche Auswanderungsluſtige

beſſere Daſeinebedingungen gegeben ſeien als bei
Auswanderungen übers Meer.

C Eine allgemeine Viehzählung ſoll der
Poſt zufolge in dieſem Jahre vor ſich gehen. Die
letzte Viehzählung fand im Januar 1883 ſtatt. Es
ſoll mit Rückſicht auf die für Maſtvieh ungünſtige

Zeit des Zählens im Monat Januar die Zeit des
Dezembers in Ausſicht genommen ſein.

Entwäſſerung der Havelniederung.
Eine Commiſſion des Abgeordnetenhauſes unter Vor

ſitz des Conſuls Weber, Vertreter des Wahlkreiſes
Jerichow beſichtigte nach der „Voſſ. Ztg.“ vor einigen
Tagen unter Hinzuziehung von Sachverſtändigen die
Hayelniederung und zwar behufs Entwäſſerung der
ſelben. Die Herren fuhren mittels Dampfers von

Rathenow nach Havelort. Man war ver Anſicht,
daß bei der Gahlberger Mühle eine Geradelegung der
Havel beſonders nothwendig ſei. Auch die Doſſe
Und die Jäglitz, ſowie die Havelmündung wurden
Leſichtigt.
berge wurde geplant. Bei Hvchwaſſer wird die
Commiſſion die Havel noch einmal bereiſen.
e.

Provinz und Umgegend.
e Halle, 22. Juni. Der Jahresbericht der

hier domicilirenden Section s der „Papiermächer
Bexufs-Genoſſenſchaft“ für 1891 entnehmen
wir, daß die Zahl der Betriebe 102 mit 4109 wer
ſicherten Perſonen betrug. Mithin hat ſich die Zahl
der verſicherten Perſonen um 217 gegen das Vorjahr
erhöht. Gegen 53 förmliche Beſcheide iſt in 14

Fällen die Entſcheidung des Schiedsgerichts angerufen
worden. Von dem Rechtsmittel des Recurſes wurde
nur in einem Falle und zwar von dem Verletzten

Gebrauch gemacht, der die Abweiſung zur Folge hatte.
Anrechnungsfähige Löhne ſind im Berichtsjahre
2456 743 Mk. gezahlt gegen 2339777 Mk. im
Vorjahre. Das Durchſchnittslohn betrug per Kopf
597 M. gegen 604 Mk. im Vorjahre. Zur Anzeige
gelangten 121 Fälle gegen 111 im Vorjahre. Ent
ſchädigungen wurden in 24 Fällen gegen 29 im
Vorjahre feſtgeſtellt, worunter drei die mit Tod ge
endet hatten. Ende 1894 waren 72 männliche und
12 weibliche Perſonen, 4 Wittwen und 3 Waiſen
als Rentenempfänger vorhanden.

waltungskoſten 4064 Mk. Die heute in Deſſau
unter Vorſitz des Herrn Richard BrücknerCalbe aS.
abgehaltene Hauptverſammlung genehmigte den Jahres
bericht und ertheilte dem Kaſſenführer Entlaſtung.

Mühlhauſen, 22. Juni. Zu dem hier am
Sonntag begonnenen und heute beendigten V. Be
zirksſchießen des Bezirks-Schützen vereins
Thüringen hatten ſich bereits am Sonnabend
Abend eine Anzahl auswärtiger Schützen eingefunden.
Mit den Sonntag Vormittag hier einlaufenden Zügen
trafen unausgeſetzt weitere Gäſte von Nah und Fern
ein. Beſonders um 10 Uhr entwickelte ſich auf dem
Bahnhofe lebhaftes Treiben durch das Eintreffen der
Schützen aus Langenſalza, Gotha, Erfurt, Weimar,
Jena welche durch zwei Muſikchöre geleitet mit
ihren Fahnen nach dem Adler marſchirten. Mittags
1 Uhr bewegte ſich der Feſtzug durch die geſchmückten
Straßen unter klingendem Spiel nach dem Obermarkt,
woſelbſt die auswärtigen Schützen von dem Ober-
bürgermeiſter Dr. Schweineberg Namens der
Stadt begrüßt wurden. Hierauf dankte Namens der
auswärtigen Gäſte der Vorſitzende des Thüringiſchen
BezirksSchützenvereins, Hr. Dr. SterzingGotha,
für den feſtlich frohen Empfang und Gruß und er
kannte an, wie Mühlhauſen durch ſeinen Flaggen

Die Verlegung der letzteren nach Witten

Die Unfall-Ent
ſchädigungen erforderten 18550 Mk. und die Ver

Bruſt, daß verſelbe ſofort todt war.

ſchmuck zeige, daß es die auswärtigen Gäſte will
kommen heiße. Mit einem Hoch auf die Stadt und
ihre Behörden ſchloß der Redner. Danach ſetzte ſich
der Zug wieder in Bewegung und. begab ſich durch
die Haupiſtraßen der Stadt üach dem Schützenberge,
wo ſich alsbald ein überaus reges Leben entwickelte.
Etwa um 3 Uhr begann im Feſtſaale des Schützen
hauſes das Feſtbankett. Eine Reihe von Toaſten
würzte das Mahl, bis der Ruf an die Schießſtände
die Schützen zum Aufbruch mahnte.

Ueber die Verwundung eines Unſchul
digen durch einen Schutzmann berichtet die „Nord
häuſer Zeitung Am Montag hatte der in Neu
ſtadt bei Nordhauſen ſtationirte Gensdarm den Auf
trag, eine zu einem Termine nicht erſchienene Frau

Fritſche in Buchholz zwangsweiſe vorzuführen.
Der Arretirung widerſetzten ſich Ehemann und Sohn
der Frau, weshalb ſchließlich der Gendarm den Ehr
mann feſtnahm. Zum Transport des Verhafteten
wurde der Ackermann Wedekind in Buchholz aufge
fordert, Geſchirr zu ſtellen. Vor der Abfahrt wollte
der Arreſtant, während der Wagen noch Vor der
Schenke, neben welcher das Haus des Arreſtanten
liegt, hielt, ein Glas Bier ebenfalls vor der Schenke
trinken. Der Gendarm, heftig erregt über den thät
lichen Angriff, welchen Ehemann und Sohn gegen
ihn unternommen, den geſpannten Revolver in der
Hand haltend, verbot den Trunk. Als der Arreſtant
nicht gehorchte, rief der Gensdarm: „Jch ſchieße!“
und in demſelben Moinent krachte auch ſchon der
Schuß, es bleibt dahingeſtellt, ob infolge des Ab
drückens oder infolge eines Schlages mit dem Re
volver nach dem Glaſe. Die Kugel nahm einen
unglücklichen Weg und führ dem neben dem Arreſtanten
auf dem Wagen haltenden Wedekind in den Kopf,
ſodaß der Getroffene blutend. niederſank. Der Schuß
hätte leicht noch weiteres Unheil anrichten können,
da eine große Maſſe Publikum dem Skandal zuſchaute.
Erfreulicherweiſe gelang es dein Bruder des Getroffe
nen, das Pferd am Durchgehen zu verhindern, wobei
wohl leicht noch weitere Unglücksfälle hätten geſchehen
können. Allgemein ſind die Zuſchauer der Anſicht
daß in dem Moment, in welchem das Unglück ge
ſchah, für den Gensdarm auch der Säbel als gegen
event. Angriffe zu benutzende Waffe genügt hätte.
Glücklicherweiſe iſt die Wunde des Wedekind, wenn
auch ſchwer, ſo doch nicht lebensgefährlich.

Nach einem Beſchluß der Naumburger Schul

Jahre am 1., 2., ſowie am und 5. Auguſt ge
feiert werden.

Während des Feſtzuges des Militärvereins in
Zadelsdörf bei Greiz zur Fahnenweihe ſchlug ein
Pferd des Gaſtwirths Bechmann den Tambour des
Militärvereins zu Auma ſo unglücklich gegen die

Der Feſtzug
wurde, wie die S.Ztg. meldet trotz dieſes ſchweren
Unfalles fortgeſetzt.

Die diesjährigen Manöver der 7. Diviſion
finden in der Gegend zwiſchen Halle, Eilenburg und
Delitzſch ſtatt.

Welch hoher Werthſchätzung ſich die köſtliche
Thüringer Steinforelle auch bei Hofe erfreut, beweiſt
die Thatſache, daß zu der Prunktafel im königlichen
Schloſſe zu Berlin anläßlich der Anweſenheit des
italieniſchen Königspaares bei einem Er furter Fiſch
händler ſeitens des Hofmarſchallamtes fünf Centner
lebende Steinforellen beſtellt wurden.

Jn Kalbe (Sagle) trank am Mittwoch das
Kind eines Arbeiters aus einer ungenügend verwahrten
Flaſche Salzſäure und ſtarb wenige Stunden
darauf unter ſchrecklichen Schmerzen.

Das in Erfurt neu eingerichtete Conſulat
der Vereinigten Stagten von Nordamerika
iſt am 21. d. eröffnet worden, nachdem das Exequatur
ſeitens der Reichsregierung ertheilt worden iſt.

Ein raffinirter Schwindler wurde dieſer Tage
in Leipzig von der Polizei in der Perſon eines
26 jährigen Schloſſers aus Kraftsdorf feſtgenommen.
Er hatte auf der Wanderſchaft einen jungen Menſchen
kennen gelernt und hierbei deſſen perſönliche Verhält
niſſe ziemlich genait in Erfahrung gebracht. Dieſen
Umſtand benutzte er zur Ausführung ſeiner Be
trügereien. Er miethete ſich dort unter dem Namen
ſeines Reiſegefährten ein und erſuchte alsdann deſſen
Eltern telegraphiſch um Ueberſendung von Geld, das
bald darnach auch wirklich eintraf. Da er von ſeiner
Logiswirthin dem Briefträger gegenüber als der recht
mäßige Empfänger des Geldes recognoscirt wurde,
erhielt er es denn auch anſtandslos ausgehändigt.
Den gleichen Gaunerſtreich hatte er übrigens, wie die
angeſtellten Erörterungen ergaben, bereits vorher in
Halle in Scene geſetzt, und zwar mit gleich gutem
Erfolge. Der Verhaftete hat aber noch eines weiteren
Betrugs ſich ſchuldig gemacht, indem er einem Bäcker
meiſter in Paunsdorf vorlog, er habe ein Stück Feld
zu verkaufen, wobei er ſeinem Opfer ein beliebiges
Stück Land zeigte und ſchließlich mit ihm handelseinig

deputation wird das dortige Kirſchfeſt in dieſem

wurde. Eine von dem Bäckermeiſter gemachte An
zahlung von 20 Mk. verjubelte der Betrüger in
kürzeſter Zeit. Obwohl er ſeine bisherige Wohnung
aufgegeben hatte, gelang es doch bald der Polizei,
ſeinen gegenwärtigen Aufenthaltsort zu ermitteln und
ihn feſtzunehmen.

Vom 20. Mai bis 6. Juni a. e. ſtellten in
den Räumen der „Philharmonie“ in Berlin eine
große Anzahl Weinproducenten aus ganz Europa
ihre Producte aus. Sehr zweckmäßig. war mit dem
Weinmarkt eine Ausſtellung von Nahrungs und
Genußmitteln und der Hilfsmittel und Apparate zu
ihrer vortheilhaften Zubereitung, Aufbewahrung und
Erhaltung verbunden. Bei der Fülle des auch in
dieſer Branche gebotenen Guten und Schönen er
wähnen wir die Ausſtellung der altbekannten Dampf

Chocoladen und ZuckerwagrenFabrik von Richard
Selbmann, Dresden N. Dieſe vielfach prämi
irte Firma hatte eine reiche und geſchmackvolle Aus-
wahl ihrer beliebten Erzeugniſſe, feine Cacago's,
Chocoladen Malzfabrikate, Deſſertbonbons c. und
beſonders ihre in ganz Deutſchland eingeführte
Svecialität Ruſſiſch Brod, ein feines Thee und
Weingebäck, zur Ausſtellung gebracht und iſt hierfür
von der Jury mit der ſilbernen Medaille aus
gezeichnet worden.

Aus Aſchersleben, 24. Juni, berichtet. die
SieZtg. Heute Vormittag durchlief die Kunde von
einem Doppelmord unſere Stadt. Der an der
Johannispromenade hier wohnhafte Handelsmann und
Hausbeſitzer H. war in der letzten Zeit von ſeinen
Gläubigern hart bedrängt worden. Der Gerichtsvoll
zieher ſchritt bereits zur Zwangsverſteigerung. Eine
in ſittlicher Beziehung ſtark belaſtete und mit Zucht
haus beſtrafte Frauensperſon F., zu welcher H. in
Beziehungen geſtanden haben muß, ſoll ihn in den
letzten Jahren wiederholt mit Geld reichlich unterſtützt
haben. Wie nun gerüchtweiſe verlautet, verſagte ſie
ihm jetzt trotz dringenden Erſuchens weitere Aushilfe.
Heute Vormittag wurden nun beide in einem Zimmer
todt aufgefunden und zwar die F. mit durch
ſchnittenem Halſe und. H. erhängt. Es wird mit
Beſtimmtheit angenöinmen, daß H. kurz vor dem
Selbſtmord die F. mit einem vorgefündenen Meſſer
getödtet hat. H. war Familienvater.

T. Der Wirth Jäger aus Obern dorf bei
Arnſtadt, der durch fahrläſſiges Umgehen mit ſeinem
Jagdgewehr ſein Kind getödtet hatte und deshalb
verurtheilt worden war, iſt vom Fürſten von Schwarz
burgSondershauſen begnadigt worden.

In Blankenburg trank ein Mädchen von
16 Jahren, die einzige Tochter eines Gaſtwirths, aus
„Liebesgram“ Expeller und ſtarb infolgedeſſen bald
danach unter ſchrecklichen Schmerzen. t

Ein Aergerniß erregender Vorgang ſpielte ſich
in Gera ab. Ein Leichenträger, der einen Kinder
ſarg nach dem Friedhofe zu tragen hatte, ſtürzte in

Folge Trunkenheit in der Wieſenſtraße nieder. Der
Sargdeckel ſprang ab und die kleine Leiche kollerte
auf die Straße. Ein Vorübergehender ſargte dieſelbe
wieder ein Und ein Friedhofewärter brachte den Sarg

alsdann an Ort und Stelle. m
T In einem Hotel Magdeburg s miethete ſich

unter dem Namen Langgreen aus. Wien ein
Fremder ein, der verdächtig erſchien, bei verſchiedenen
Radfahrervereinen, u. a. auch in Hälle, Diebſtähle
ausgeführt zu haben. Bei der polizeilichen Verneh
mung in der Wohnung des Langgreen erkannte man
einen alten Verbrecher, der ſchon verſchiedene Ein
bruchsdiebſtähle ausgeführt hatte. Als er nun ver
haftet werden ſollte, zog er einen Revolver, gab einen
Schuß auf ſich ab, der ihn in der Herzgegend traf
und ihn tödtlich verwundete.

Loralnathrichten.

Merſeburg, den 26 Juni 1892.
Jn der GeneralVerſammlung des

preußiſchen Beamtenvereins in Hannover iſt
in dieſen Tagen Stagatsminiſter v. Boetticher,
welcher bisher zu den Vorſtandsmitgliedern gehörte,
nicht wiedergewählt worden. Die Nedner,
welche ſich gegen die Wiederwahl erklärten, kleideten
nach der „Weſerzeitung“ ihre Abneigung gegen den
Miniſter, ohne ſich auf nähere Begründung einzulaſſen,
in die Worte, daß Herr v. Boetticher die bisherige
Sympathie der Beamten nicht mehr beſitze. Es wurden,
dem Abſtimmungsmodus entſprechend, bei der Wahl
etwa 3000 Stimmen abgegeben. Davon erhielt
Miniſter v. Boetticher kaum ein Drittel. Die übrigen
Stimmen ſielen auf den Volksſchullehrer Süßmann
in Hannover, der alſo von der großen Mehrzahl der
Anweſenden für geeignet gehalten wurde, in dieſem
Verein den Miniſter zu erſetzen.

Wenn eine Stadtgemeinde durch Feſt
ſetzung einer neuen Fluchtlinie für eine be
ſtehende Straße die Anlieger zur Hergabe eines
Terrainſtreifens behufs Anlegnng von Bürgerſteigen
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wöthigt, ſo iſt ſte denſelben nach einem Urtheil des
Reichsgerichts vom 29. Januar 1892 zur Ent
ſchädigungsleiſtung verpflichtet. Denn der
Bürgerſteig iſt ein Theil der ſtädtiſchen Straße. Das
für denſelben erforderliche Terrain wird ſonach von
der Stadt für die öffentliche Straße in Anſpruch ge

nommen, kann nicht mehr in Privateigenthum der
Hauseigenthümer bleiben und iſt denſelben zu bezahlen.

Jn geſtriger Nacht iſt in dem Hauſe Halleſche
Straße Nr. 1 ein Diebſtahl verübt worden. Der
Spitzbube iſt durch ein Fenſter an der Hinterſeite des
Gebäudes eingeſtiegen und hat elf Paar meiſt dunkle
Strümpfe nebſt einem weißen Rock entwendet. Das
Geſtohlene iſt Eigenthum eines Dienſtmädchens. In der
Nacht vorher wurde der Speiſekammer des Oekonomen K.
in der Unteraltrnburg von einem Langfinger ein Beſuch
abgeſtattet und aus derſelben zum zweiten Male in
kürzer Zeit eine Partie Wurſt, Schinken und Brot
entführt. Es iſt anzunehmen, daß beide Diebſtähle

von einer Perſon ausgeführt worden ſind, die ſich
hier wieder vagabondirend umhertreibt. Hoffentlich
gelingt es bald, dem Subject das ſaubere Handwerk
zu legen.

Das Spielen mit einer Flinte in
einem öffentlichen Schanklocale und das
Anlegen derſelben auf das daſelbſt befindliche Publikum
iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 24.
März 1892, als grober Unfug zu beſtrafen, wenn
auch der Thäter die ernſtliche Abſicht zu ſchießen gar

nicht gehabt hat. e
Nicht nur bei vorliegender Bedürftigkeit, wie

kürzlich mitgetheilt wurde, ſondern a uf Verlangen
erhalten die Familien der aus der R eſerve,
Landwehr oder Seewehr zu Friedensübungen
und der aus der Er ſa zreſerve für die zweite oder
dritte Uebung einberufenen Mannſchaften Unter
ſtützung aus Reichsmitteln, ſofern der Ueb
ungspflichtige nicht zu denjenigen Reichs Staats
der Communalbeamten, welchen in der Zeit der
Einberufung zum Militärdienſte ihr perſönliches
Dienſteinkommen gewahrt iſt, gehört. Der Anſpruch
iſt bei der Gemeindebehörde anzubringen und erliſcht,
wenn ſolches nicht binnen einer Woche nach Beendi
gung der Uebung geſchieht. Das betreffende Geſetz
tritt am 1. Juli d. J. mit der Maßgabe in Kraft,
daß auch rückſtchtlich ſolcher Friedensübungen, welche
ganz oder theilweiſe in der Zeit vom April bis
I. Juli 1892 ſtattgefunden haden, die Unterſtützungen

vom 1. Juli ab in Anſpruch genommen werden können.
Die heute eingelaufenen Berichte über den

Schaden, welchen der Sturm am Donnerstag
und Freitag angerichtet hat, übertreffen weit die ge
hegten Befürchtungen. Beſonders hart ſind viele
Kirſchenpächter betroffen, da von dein Anhange ein
bedeutender Theil herabgeworfen wurde und die noch
hängen gebliebenen Früchte meiſt ihren feſten Halt

verloren haben, ſo daßz ſie in ihrer Entwickelung ſtark
Lerinträchtigt ſind. Pflaumen und Hartobſt liegt eben

falls in Maſſen unter den Baumen. In den Gärten
hat der Sturm den Blumenſtöcken und Roſenbäumchen
Arg mitgeſpielt, viele völlig geknickt und faſt ſämmt
lichen Blüthen den Garaus gemacht. Leider ſcheint
der Orkan einen weiten Landſtrich heimgeſucht zu
haben, denn von der Telegraphenbehörde in Berlin
wurde bekannt gemacht, daß nach allen Richtungen
hin Leitungsſtörungen, hervorgerufen durch Sturm,
eingetreten ſind.

(Theater.) Am Freitag ging zum erſten
Male das dramatiſirte Märchen „Die ſieben
Raben“ in Scene. Der Erfolg war ein in jeder
Hinſicht durchſchlagender, und wir zweifeln nicht, daß
das Stück eine ganze Reihe von Wiederholungen er
leben und viele volle Häuſer machen wird. Rauſchen
der, andauernder Beifall begleitete ein Bild nach dem
andern, und dieſer Beifall erſchien mindeſtens eben
ſo gerechtfertigt wie bei der Aufführung der Reiſe
um die Welt. Es mag ſein, daß die Ausſtattung
der letzteren einen bedeutenderen Eindruck machte,
glänzend und farbenprä g. erſchien ſie auch hier,
a ſie dürfte vielleicht al Sempfängliche Gemüther
eine ungleich beſtechendere Wirkung ausüben. Das
ſelbe gilt von den Koſtümen und Requiſiten, in
denen die Direction thatſächlich ihr Möglichſtes ge
leiſtet hatte, und bezüglich welcher ihr die vollſte
Anerkennung gebührt. Unbeſtritien höher als die
„„Reiſe um die Welt“ aber ſtehen die „ſteben Raben“
ihrem Inhalt nach, der uns nicht abgeriſſene, nur
durch einen rothen Faden verbundene Scenen vorführt,
ſondern ein zuſammenhängendes Gemälde voll zauber
hafter Poeſie, tiefer Tendenz und edler Sprache. Da
bei verwandelt ſich das meiſt ernſte Zaubermärchen
zuweilen in eine drollige Märchenpoſſe, die dem ſoeben
noch ſeeliſch ergriffenen Zuſchauer plötzlich Thränen
des Lachens in die Augen treibt und ihm den glück
lichen Ausgang von vornherein verbürgt. Die Bilder
„Fröhliche Jecher“ und „Wie man Raben fängt“
können nicht anders als erheiternd wirken, und Figuren
wie der „Einſtedler“ und der „Kellermeiſter“ ſind
von ganz unwiderſtehlichem Reiz auf die Lachmuskeln.
Erhöht wird der Genuß noch durch die immer an
ſprechende, theilweiſe ſogar ſehr gute Muſik und durch

Coßmann diejenige der Ehefrau führen.

Arten Fiſche

die hübſchen Geſänge, von denen wir nur die Lieder
„Liebſeelchens und das Terzett der Rabenfänger er
wähnen wollen. Wir können deshalb unſern Leſern
den Beſuch des Stückes aus beſter Ueberzeugung
empfehlen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
In Bad Lauchſtädt eröffnet heute Herr

Director Zauner die Thegterſaiſon mit dem
Schauſpiel „Cavyalleria rusticana“ und dem Luſtſpiel
„Liebe kann Alles

s Das Kinderfeſt in Mücheln wird diesmal
am 14. Juli gefeiert.

s Jn Niederwünſch findet heute ein Bundes
Sängerfeſt der Vereine von Braunsdorf, Naun
dorf und Niederwünſch ſtatt. Das Programm ent
hält 14 Piecen

s Vom Schwurgericht zu Halle wurden am Freitag
der 18 jährige Dienſtknecht Hermann Paul Murre
aus Benndorf, jetzt in Mücheln, und der ebenfalls
18 jährige Schmiedegeſelle Ernſt Friedrich Troſt aus

Benndorf wegen gemeinſchaftlich verübten Sittlich
keitsvergehens zu je 9 Monaten Gefängniß verurtheilt.
Bei jedem der Angeklagten wurden 2 Monate als
durch die Unterſuchungshaft verbüßt erachtet.
s Querfurt, 24. Juni. Die am 18. d. M.

hier verunglückte Frau Jimmermann jun iſt, wie
die Hall. Jtg. meldet, n Halleſchen Diaconiſſenhauſe
am Donnerstäg früh geſtorben. Frau Zimmer
mann sen. liegt immer noch beſinnungslos darnieder.
Der Unglücksfall hat hier große Theilnahme erregt.

Vermiſchtes.
(Zu der großen Plünderung des Holzpklatzes)

in der Brombergerſtraße in Berlin wird noch berichtet, daß
die Zahl der bis jetzt als Theilnehmer an dem Diebſtahl
ermittelten Perſonen 116 beträgt, zumeiſt Frauen und
Kinder. Bei den Vernehmungen gaben die meiſten an, ſie

hätten ſich deshalb zur Plünderung berechtigt geglaubt, weil
ſchon andere Perſonen bei dem Raube thätig waren, als ſie
hinzukamen. In einer der Frf Ztg. heißt es naiv: „Zur
Rechtfertigung der wegen dieſer Angelegenheit in der
Preſſe angegriffenen Polizei ſei nochmals conſtatirt, daß
ſich der Krawall abgeſpielt, ohne daß die Polizeibehörde
etwas davon wußte. Der Vorgang iſt der Polizei erſt ſehr
ſpät gemeldet worden und die vo rher vorüber
gehenden Schutzleute mußten unwillkür lich
annehmen, daß der Menge, die ſich ja im Ganzen
und Großen ruhig verhielt und in aller Gemüthlichkeit ſtahl,
die Abräumung des Holzplatzes der Firma S
geſtattet ſei.“

Gei der Verhandlung gegen das Ehepaar
Heinze), die am Montag beginnt, wird Rechtsanwalt
Albert Traeger im Verein mit dem Rechtsanwalt Ballien
die Vertheidigung des Ehemanns Heinze, Rechtsanwalt Dr.

J d z Die Anklagewird wieder durch den Staatsanwalt Unßger vertreten ſein.
Gwei Abſchiedsbriefe verunglückter Berg

leute) in Przibram Franz Soukup und Franz Liska,
wurden nach der „Köln. Ztg. im 24 Horizont des Adalbert
ſchachtes, 700 Meter vom Marienſchacht entfernt, aufgefunden
Die Zeilen enthielten Abſchiedsworte an die Familien und

Auskunft über die entſetzlichen Stunden im Schachte angeſichts
des bevorſtehenden Todes. „Wir waren an unſerem Werke“,
ſchreibt Soukup, als Leute zu uns kamen und mittheilten,
ſie könnten nicht heraus. Wir irrten hin und her und
verſuchten zum Schacht zu gelangen, vergebens. Wir warteten
auf Hilfe, ſie kam aber nicht. So r es ging, beteten
wir, dann wurde einer nach dem andern von Schwäche
übermannt und ſank um.“ Zum Schluß heißt es in dem
Briefe: „Theures Weib! Die letzten Worke ſchreibe ich in
großer Angſt. Der Kopf ſchmerzt, der Geiſt wird ſchwach,
die Ewigkeit naht.“ Ferner werden über häusliche Ange
legenheiten Verfügungen getroffen und die Frauen gebeten,
die Schulden zu bezahlen und die Kinder fromm zu erziehen.

Eine große Bauernhochzeit) hat dieſer Tage
in Klietz Kreis Weſthavelland) ſtattgefunden, woſelbſt die
Tochter eines Bauern mit dem Sohue des Gemeindevorftehers
aus Bukow ſich verheirathete. An der Feier nahmen 400
Perſonen theil, zu deren Bewirthung ein beſonderes Zelt
errichtet war. Geſchlachtet wurden 1 Rind, 2 Schweine,
4 Kälber, 2 Hammel, eine Menge Federvieh und verſchiedene

Ferner wurden verbraucht: Für 400 Mk.
Butter, 8 Centner Mehl, 8 Tonnen Bier und ungezählte
Flaſchen Wein und Selter.

Fürſt Bismarck in München) Mäünchen, 24.
Juni. Die geſammte Studentenſchaft brachte geſtern Abend
dem Fürſten Bismarck einen Fackelzug; 28 Muſikcorps
befanden ſich in dem Fackelzuge, welcher gegen 1600 Fackeln
zählte. Mitglieder von Corps aller Höchſchulen betheiligten
ſich an dem Zuge. Jm Vorbeiziehen ſangen die Studenten
die „Wacht am Rhein“. Nachdem der Präſes auf den
Fürſten Bismarck als Begründer des Reiches ein Hoch aus
gebracht, dankte der Fürſt herzlich und ermahnte die
Studenten, das Deutſche Reich, welches unter dem alten
Kaiſer mit Hilfe des erhabenen Prinzregenten, des erlauchten
Kriegskameraden, gegründet ſei, ſtets mit eiſernen Klammern
feſtzuhalten.

Ein Erdabrut ſchung) fand am Freitag in Monte
ſaſſo Eiſenbahnlinie Bologna Florenz ſtatt. Die Zahl der
Todten und Verwundeten wird auf 30 angegeben. Der
Eiſenbahn Verkehr iſt unterbrochen.

Ein unglücklicher Erfinder.) Colleret, der
Erfinder einer neuen Tauchervorrichtung, war am Donnerstag
im Marſeiller Hafen auf dem Seegrunde, als ſeine Er
findung verſagte: er erſtickte.

Gerliner Kün ſtlerhaus) Der Magiſtrat von
Berlin hat dem Beſchluß der Stadtverordneten, betr. der
dem Verein der Berliner Künſtler zu überweiſenden 100 000
Mark zur Erbauung eines eigenen Künſtlerhauſes ſeine Zu
ſtimmung ertheilt, ſedoch mit der Maßgabe, daß das Haus
bis zum 1. Januar 1990 begonnen wird.

Eine Frauenrevolutton) iſt in Jlknora (Prov.
Granada) ausgebrochen. Die Weiber haben unter Führung
mehrerer Sozialdemokraten das Rathhaus geſtürmt und die
ſtädtiſchen Beamten mit Küchenmeſſern angegriffen, weil die
ſtädtiſche Conſumſtener erhöht worden iſt.

(Rukhige That.)
durch die Geiſtesgegenwart eines Offiziers verhütet
worden. Die Akbettertruppen des PionterBataillons Nr. 6
hatten eine Pontonbrücke über die hochangeſchwollene Neiſſe
geſchlagen Bei dem Rückmarſch über dieſe Brücke brach ein
Ortbalken und 12 Mann, von denen 2 mir ſchwimmen

deutſchsſterreiſchenD iſtanzritt BerlienWien) zwiſchen den öſterreichiſch
ungariſchen und der deutſchen Armeen iſt jetzt in der „Sportw.

dem von ihnen genannten Pferde reitend oder daſſelbe führend

Der Ritt beginnt am T. October d. J.
Als Startpitntt für die Reiter ab Berlin und gleichzeitig
als Zielpunkt für die Reiter von Wien, wird die 1. Garde
DragonerKaſerne Südportal Belleallianceſtraße in
Berlin bezeichnet. Als Startpunkt für die Reiter ab Wien
und gieichzeitig als Hielpnnkt für die Reiter von Berlin
wird der en von Florisdorf und zwar an jenem

rnaltburg, Wiener Straße ſich mit der

Ein Rieſenſchwindeh iſt dieſer Tage in Asnieres
d Bekanntlich iſt Frankreich ein reiches

Land und faſt jeder Bürger dieſes Landes mit der Nei
behaftet, Kapitaliſt sit werden, Coupons ſchneiden und einmal
als Rentner leben zu können. Darauf haben Schwindler
in Asnieres ihren ungeheuer plumpen Plan gegründet, der
aber die Leichtgläubigen ebenſo blendete, als ein Boulanger
Millionen Angehörige der großen Nation“ geblendet hat.
Es würde eine Societe coopé ative zu rnyme gegründet mit
dem Zwecke der Ausbeutung Angeheurer Gebietsſtrecken im
D. ernen Orient. Die Aktien wurden zu 50 ausgegeben
und allmonatlich waren 2 Fres. darauf zu zahlen. Viele
Handwerker und kleine Beamten fielen darauf herein. Um

noch neue Zeichner zu gewinnen, beriefen die Gründer eine

Gchützenfeſt.) In Oldenburg in Holſtein ſindet
in dieſen Tagen das 700j äſt rige Jubelfeſt der Johannis
Schützengilde ſtatt. Der Oberpräſident. v. Steinmann über
reichte der Gilde Namens des Kaiſers eine prachtvolle
Fahne. Der hiſtoriſche Feſtzug machte einen prächtigen
Eindruck.

(Aus dem Stilkleben in Fredensborg.) Wie
dem „Figaro“ aus Kopenhagen berichtet wird, ſollen die im
Parke des Schloſſes Fredensborg aufgeſtellten Wachtpoſten
neulich in einen ganz heilloſen Schrecken gejagt worden ſein
Sie ſahen nämlich, wie ſich plötzlich die Thür des nach dem
Park hinausgehenden Zimmers des Zaren mit einem Ruck
öffnete und der Zar in Pantoffeln und Hemdsärmeln laut
rufend herausſtürzte. Wie die Verhältniſſe liegen, konnte
man leicht auf den Gedanken kommen, daß es ſich hier um
einen nihiliſtiſchen Gedanken handle, aber zum Glück war die
Sache nicht ſo ſchlimm. Der Zar hatte nämlich zu dem
Fenſter hinausblickend geſehen, wie zwei ihm gehörende
Hunde, das Recht der Gaſtfreundſchaft mißbrauchend, im
Begriff ſtanden, dem Lieblingskater des Königs von Däne
mark das Lebenslicht auszublaſen. Da höchſte Gefahr im
Verzuge war, ſo zögerte er nicht, wie er ging und ſtand
dem königlichen Kater zu Hilfe zu eilen un ihn vor den
kaiſerlichen Hunden zu retten. Ob dieſe „Hilfsaktion“ des
ruſſiſchen Kaiſers auf die politiſchen Beziehungen Rußlands
und Dänemarks von Einfluß ſein wird, unterläßt der
„Figaro“ hinzuzufügen.

HberbürgermeiſterGehälter.) Max von
Forckenbeck bezog als Oberbürgermeiſter von Berlin ein
Gehalt von jährlich 30 000 Mk. Die Gehälter der Ober
bürgermeiſter und Bürgermeiſter anderer großen Städte
belaufen ſich, der „Berliner Ztg. zufolge, der Reihe nach
auf folgende Ziffern Breslau 19000, Köln 18000, Königs
berg 15000, Frankfurt a. M. 15000, Magdeburg 15 060,
Danzig 15000 Düſſeldorf 15 000, Stettin 18 500, München
13 200, Elberfeld 13000, Bremen 12000, Halle 13000,
Erfurt 12000, Altona 12000, Kaſſel 12000, Aachen 12000,
Poſen 10500, Dortmund 10500, Krefeld 10500, Dresden
10500, Chemnitz 10500, Augsburg 10100, Kiel 10000,
Wiesbaden 10000, Stuttgart 10060, Mannheim 10000,
Nürnberg 9600, Hannover 9000, Würzburg 8000, Regens
burg 8000, Karlsruhe 8000, Darmſtadt 8000, Oldenburg
7200, Schwerin 6600 Mk.

(Guſammenſtellung von Preiſen fürelektriſches Licht) Jn Berlin betägt der Preis für
eine Glühlampe die Stunde 3,6 Pf., in Barmen koſtet die
Glühlampe die Brennſtunde 4 Pf. in Blankenburg a.
H. 4 Pf. welcher Preis ſich bei ſtärkeren Verbrauch bis auf
3 Pf. ermäßigt, in Bremen ſtellt ſich der Preis auf 4,5
Pf., in Kaſſel, wo W aſſerkraft benutzt wird, ſtellt er
ſich auf 4,95 Pf., mit Rabatt bis zu 25 Proz. in Köln.



Auf 4,4 Vf., mit Rabatt bis 40 Proz, je nach dem Conſum,
in Düſſfeldorfe beträgt der Preis 495 Pf. mit Rabatt
his zu 24 Proz., in Hamburg. 4 Pf., in Hannover
4.67 Pf. mit Rabat bis zu 17 Proz. in Lübeck beträgt
er Preis nach dem Tarif 4,92 Pf., berechnet ſich jedoch für
Die allgemein angenommene Leuchtkraft von 15 Normal
kerzen auf 4,67 Pf. und in Heilbronn, wo der Lauffener
Waſſerfall als Triebkraft dient, ſtellt ſich der Preis auf 3,
K vie L Pf. die Stunde. Dieſe Zahlen ergeben, daß das
elektriſche Licht noch nirgens beſonders billig geworden iſt.
t Einen empfin dlichen Eiermangel), der am

Ketten Mittwoch in Bieſenthal eintrat, nimmt die
Bieſenth. Poſt zum Anlaſſe folgenden Scherzes: „Wir

glauben, dieſen Eiermangel auf einen Racheakt der Hühner
Zurückführen zu können unſere Leſer erinnern ſich wohl der

ſGönen Bekanntmachung der Bieſenthaler Polizeiverwaltung,
welche den Hühnern das Betreten der Straßen und Plätze
wterſogte, da ſich ſolches für eine Stadt wie „Bad Bieſen

hat richt mehr ſchicke! Kann man ſich wundern, wenn
die Hühner vieſes Verbot krumm nehmen und in Folge
deſſen die Arbeit einſtellen? Das einzige Mittel um dieDähner wieder zum Eierlegen zu veraniaſen, iſt daß die

WPolizeiverwaltung jene wahr zurücknimmt!“
Einen Verluſt von ca. 5 Millionen Francs)

Hat die „Geſellſchaft zur Herſtellung von Dynamit in Paris
durch Unterſchlagung erlitten. Den Morgenblättern von
Mittwoch zu Folge werden zwei Mitglieder des Verwaltungs
vathes, Gilbert Legay, ehemaliger Präfekt und Senator,
Direktor der Departementsgeſchäfte im Miniſterium des
Junern, und Arton, ehemaliger Agent der Panamageſellſchaft,Hiefes Vergehens beſchuldigt Bei beiden Angeſchuldigten

warden Hausſuchungen vorgenommen.
verlahen. Arton ſoll verhaftet ſein.

hhhche-cg

Legay hat Paris

Gerichtsverhandlungen.
Naumburg, 21. Juni. Jn heutiger Sitzung des

Bieſtgen Schwurgerichts wurden zwei arbeitsſcheue
Dendſtreicher abgeurtheilt, welche unumwunden eingeſtanden,
daß ſte vorſätzliche Brandſtiftung durch Anzünden eines
Strotzfeimens in der Abſicht begingen, ſich ein Unterkommen
m Gefängniß zu verſchaffen. Der erſte der beiden, der 31
Jaährige, mal vorbeſtrafte Arbeiter Karl Schumann aus
Weunchen, der am 28. Febr. in Gleina den Strohdiemen
des Landwirths Bär anſteckte, erhielt 5 Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverluſt der zweite, der 62 jährige Brunnen
ger Vraudes aus Wurzen, gebürtig aus Leipzig,
wurde mit dem höchſten Strafmaß von 10 Jahren Zuchthaus
Selegt, da die letzte ſeiner Vorſtrafen ebenfalls einer Brand
Küſtung gegolten. Am 23. März 1892 nach dreijährigem
Juchthatrs entlaſſen, zündete er am 20. Mai den Stroh
Feirnen des Gutsbeſ. Bach in Theißen vorſätzlich an.

Zeitz, 20. Juni. Jn der heutigen Sitzung des
Weſigen Schöffengerichts wurde u. A. Folgendes verhandelt

Perſonen unter 16 Jahren angetroffen worden waren.
Zu ſeiner Vertheidigung führte Angeklagter aus, daß er es
nicht jedem anſehen könne, ob er 16 Jahre alt ſei, und daß
diejenigen, die er nach dem Alter frage, ihm auch nicht
die Wahrheit ſagen würden, ferner, daß an der Saalthür
ein Verbot im Sinne der Verordnung des Landrathes ange
ſchlagen war, und daß er zur beſonderen Controle des Alters
eintretender Gäſte einen Mann an die Saalthür geſtellt habe.
Trotz dieſer Einwände wurde er zu einer Geldſtrafe verur
theilt, weil er als Wirth dafür zu ſorgen hat, daß in
ſeinem Locale polizeiliche Verordnungen nicht
übertreten werden.

Berlin, 22. Juni. Ein Erbſchaftsſtreit, an
welchem die Stadt Berlin mit der Kleinigkeit von 1

Millionen Mark intereſſirt iſt, hat durch Erkenntniß der
11. Eivilkammer des Berliner Landgerichts l geſtern ſeinen
vorläufigen Abſchluß gefunden. Der verſtorbene Director
Schmidt hat der Stadt Berlin ſein geſammtes Vermögen
im Betrage von 1 Millionen Mark mit der Auflage ver
macht, dafür ein Findelhaus zu errichten. Die Annahme
des Vermächtniſſes iſt auch genehmigt worden, jedoch mit
der Einſchränkung, daß die Bezeichnung „Findelhaus“ ver
mieden werde und die Einrichtung und Organiſation von
derjenigen der vorbildlichen Findelhäuſer, wie ſie in anderen
Staaten beſtehen, weſentlich abzuweichen habe. Die Anver
wandten des Erblaſſers vertraten die Anſchauung, daß unter
dieſen Einſchränkungen die vom Erblaſſer geſtellte Bedingung
nicht als erfüllt zu betrachten ſei und klagten gegen die
Stadt Berlin auf Herausgabe der Erbſchaft. Bei dem
Streite wurden die Kläger durch den R.A. Dorn I, die
Stadt Berlin durch den Juſtizrath Humbert vertreten.
Wie uns mitgetheilt wird, iſt das Erkenntniß der 11. Civil
kammer zu Ungunſten der Stadt Berlin ausgefallen.Bamberg, 23. Juni. Die hieſige Strafkammer
beendete heute die Verhandlung wegen des Eggolsheimer
Eiſenbahnunglücks. Der Expeditor Tremer wurde
zu 3 Monaten und der Wechſelwärter Knorr von Eggols
heim zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. Der Bahn
meiſter von Forchheim Braſter wurde freigeſprochen.

Eleve, 23. Juni.
Knabenmordes ſind die Kriminal-Commiſſare Wolff
Berlin, Verkölsdank-Krefeld, die Aerzte Dr. BauerMoers,
Dr. Steinert-Tanter, ſowie einige Sachverſtändige aus
Koblenz, der Landrichter Brixius. Cleve und mehrere Rab
biner geladen worden. Buſchoff beſtreitet ſeine Schuld.
Den Verhandlungen wird ein Delegirter des Juſtizminiſteriums
beiwohnen.Ein Hotelbeſttz er hattefmit dem Herausgeber einer W
Theaterzeitung einen ſchriftlichen Vertrag dahin abgeſchloſſen
ein von ihm verfaßtes Jnſerat wöchentlich zweimal, und
zwar Mittwochs und Sonnabends, in die Zeitung auf
vorläufig ein Jahr aufzunehmen.

In Sachen des Tantener

Nach Ablauf eines
halben Jahres richtete der Hotelbeſitzer an die Expedition ein

Bekanntmachung den erhofften Erfolg nicht gehabt habe. Da
et trohdem die Bekanntmachung in der Zeitung weiter fand.
gitig er, in der Meinung, daß ſein Schreiben nicht angelangt
ſei ſelbſt in die Expedition, um dort zu erfahren, daß er,

Hem Vertrage entſprechend, die Bekanntmachung auf das
ge contraktiſche Jahr wöchentlich zweimal in der Zeitung

eſen würde. Nach Ablauf des Quartals traf der Bote
mit der quittierten Rechnung ein, und da die Zahlung ab
gelehnt wurde, ſtellte der Herausgeber der Zeitung die
Klage an welcher der Beklagte den Einwand entgegenſtellte
daß bei Abſchluß des Vertrages ausdrücklich verabredet
worden ſei, er ſolle zu jeder Zeit berechtigt ſein, vom Ver
krage zurückzutreten. Trotzdem er über dieſen Streitpunkt
drei Zeugen vorſchlug, verurtheilte ihn das Gericht zur
Zahlung des eingeklagten Vierteljahrsbetrages, weil nach den
S 127, 128 Theil. I Titel 5 des Allgemeinen Landrechts
e mündliche Nebenabreden, ohne Unter
ſchied des Gegenſtandes, keine Rückſicht genommen wird, viel

mehr alles, was auf die Verabredung der Parteien ankommk.
bei einem ſchriftlichen Contrakte lediglich nach dieſem

veurtheilt werden muß. Danach iſt die ſchriftlich getroffene
Abrede zwiſchen den Parteien allein maßgebend und die vom
Beklagten behauptete mündliche Nebenabrede wirkungslos.
Beklagter hat ſich auf mindeſtens ein Jahr dem Kläger
gegenüber gebunden, iſt alſo zum früheren Rücktritt nicht
berechtigt.

Bsrſen Berichte
alle, 25. Juni.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg nektts
Weizen, ruhig, 192--195 Mk., feinſter märkiſcher und

über Notiz. Rauhweizen 190—1395 t.
ruhig, 192 196 Mk. Gerſte, Brau e

Mk., feinſte über Notiz, Futter 140 bis 153 We
Hafer uhig, 146 bis 151 Mk. Mais amertt.
Mixed i 133 Mk. Donaumais 138--150 Mk. neuer
ung ohne Handel. Raps Mark. Rübſen,n, Mk. Erbſen, Viktoria, 190--210 Mk.

Preiſe für 100 kg netto.
Kuanmmel, ausſchl. Sack, 40--42 Mk. Stärke, einſchk.

aß, Halleſche prima Weizen 42,00--43,00 Mk. abfallende
orten billiger, Maisſtärke, einſchließl. Faß brutto, bei

geringen Vorräthen, 39,50--40,50 Mk. Linſen ohne Handel
Bohnen 17,00 bis 19 Mk. Kleeſaaten M.
Mohn, blau, 55—57 Mk. Futterartikel, Futter
mehl 15,00--16,00 Mk. a 11,25--12,25 M

eigenſchalen 10,75--11,60 Mk., Weizengrieskleie
10, 11,60 Mk., Malzkeime, helle 12,00 18,00

e inkle 11,00-12,00 Mk. Oelkuchen 13,00 1400
Mk Malz 28,50-30,00 Mk. Rübsl Petrs
fenm 22,00 Mk., Solaröl 0,825/80 15.50 Mk.

FSpiritus, 10000 Liter Proz., matt, Kartoffel wit

Wiegfiehlt

s Gaſtwirth aus Droyßig war angeklagt, daß in
Faaen Saale bei einem öffentlichen Vergnügen mehrere

Anzeigen.
Far dieſen Theil übernimmt die Redaction

dere Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Todes Amzeige-

Freitag den 24. d. M., abends Il Uhr,
e nach kurzem Leiden unſere gute Mutter
Schwieger und Großmutter, die verwittwete
Wilhelmine Spott geb. Hammer,
n ihrem 63. Lebensjahre. Dies allen Freunden
d Bekannten zur Nachricht mit der Bitte um
es Beileid

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung ſindet Montag Nachmittag

4 Uhr vom Trauerhauſe, Sand A, aus ſtatt.
BDamk.

Zurückgekehrt von dem Grabe unſeres ge
Neheen Vaters, des Handarbeiters

Ferdinand Klappach,
len wir Uns gedrungen, für die uns ſo viel
ſeitig bewiesene Theilnahme und beſonders der
Jream Fabrikbeſitzer Dietrich für die reiche
Muteeſtatzung während ſeiner Krankheit unſern
Jerzlichſten Dank auszuſprechen.

Merſeburg, den 34. Juni 1892.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Große
RMobiligr Verſteigerung.

Mittwoeh den 28. Junf er.,
Srmittags von Uhr ab, verſteigere
S freiwillig im Reſtaurant Caſins hier

Aue große Partie Mobilien, Haus u.
Wächengeräthe, Porzellan c. insbeſondere
Kommoden, Sophas, Glasſchrank,
Schreibſecretär, Tiſche, Stühle, Kleider
Fchränke, Bettſtellen mit Matratzen,
Federbetten, 1 Cylinderbnreau, Wüſche,
Services 2c., ſowie ein ſelbſtſpielendes
großes Symphonium mit Notenplatten.

Tag, Ger.-Vollz.
Mbverpachtung!
Die diesjährige Obſtnutzung (Hartobſt undWenwen) des Ritterguts Srie W ß

Freitag den 4. Julinmaeh mittags 3 Uhr,
Se der Schenke zu Löpitz öffentlich meiſt
Siederrd unter den im Termine bekannt zu
Woachenden Bedingungen verpachtet werden.

Schreiben, worin er

Hausverkauf.
Die Dreſen'ſchen Erben beabſichtigen

ihr Hausgrundſtück Nr. 14 zu Blöſien mit
Gemeinde Nutzungskabel von ca. 137 Ruthen
und Hausgarten den 2. Juli, nachmittags
2 Uhr, in hieſigen Gaſthauſe öffentlich
meiſtbietend zu verkaufen. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Blöſien, den 22. Juni 1892.

erſuchte,
ſeines Jnſerats in die Zeitung Abſtand zu nehmen, da die

von weiterer Einrückung

Suche ein gebrauchtes, noch gut erhaltenes

Rad (Rover)
zu kaufen. Offerten mit Preisangabe unter
F. W. 100 poſtlagernd hierſelbſt erbeten.

Laden
mit Wohnung zu vermiethen J

Oelgenbe 7.

i. W onnnaus, beſte Lage, ſehr
ſchöner Garten, Hof, Waſſerleitung, gut ver
zinsl., zu verkaufen. Off. unter A. Z. erb.
in der Exped. d. Bl.

ür Förſter.
Eine Vonſſole mit Stativ, in gutem Zu

ſtande, billig zu verkaufen. Näheres i. d
Exped. d. Bl.

J aunfe 9 Stück Hobelbänke,
auch wenn ſie reparaturbedürftig ſind.

G. Swehse, Tiſchlermeiſter,
Schmaleſtraßze.

I Poſten Herren Lnſtre- Jaquets,
ſowie 1 Stanbmantel

(GloriaSeide) für 20 Mk. zu verkaufen
Gotthardtsſtraſßze 1, neben der Linde.
Ladentiſch mit eichener Platte, Laden

Regal, Backtiſch mit büchner Platte, paſſend
für Schneider, Reibſtein, kupferner Keſſel,
Decimalwaage, 1 Bude, Markt Kiſten,
altes Sopha, 1. Reiſekoffer u. a. zu ver
kaufen Oberbreſtestrasse 48.

2 Fenſtertritte
zu verkaufen Poſtſtrafze 6, part.

Briefmarken Sammlung

im Seuf-Album (ca. 2000 Marken, nur
ſaubere Exemplare) zu verkaufen und können
Liebhaber das Nähere in der Exped. d. Bl.
erfahren.

5 ſehr gut im Ton, iſt preiswertGue Geigt. e vatne
Unteraltenburg 53 im Reſtaurant.

Werke Mhat zu verkaufen
F. Finkgräfe in Atzendorf.

Ein ſtarkes Sanugfohlen
ſteht zum Verkauf

S D. Zöſchen Yr. 3.
Speiſekartoffeln,

gute Wohlſchmeckende Sorten, habe noch billig
etettrertveife abzugeben.

Bd. Klauss.

r in Garten,welcher in der Unteraltenburg belegen iſt, wird
vom 1. Oet. d. J. oder 1. April n. J. ab zu
pachten geſucht.

Offerten unter „G arten können in der
Exped. d. Bl. abgegeben werden.

Gute Speisekartoffeln
B. Rernstein,Dom 10 (Thurm).

Zwei gute waſſerdichte Planen
werden gegen gute Entſchädigung zum Kinder
feſte zu leihen geſucht. Zu erfr. i. d. Exped. d. Bl.

Eine Wohnung von 2 St., 2 K. K. und
Zubehör per ſofort oder ſpäter zu r en

Ein Logis mit Torf und Vlehſtatt ſt zu

vermiethen Venenien 14.

50 Mk. h rbrauchsabgabe 38,00
Mk., mit 70 Mk. Ber

Rüben Mk.
Stube, Kammer und Küche nebſt Zubehör

zu vermiethen und 1. Oct. zu beziehen
Roßmarkt 12.

Eine Wohuung, beſtehend aus 3 Stuben,
2 Kammern, Mädchen Kammer und allem Zu
behör, ſofort zu vermiethen und zum 1. October
zu beziehen K. Hennicke, Bahnhofſtraße 1.

Vine Wohnung2 Stuben, 4 Kammern, Küche, Waſchhaus
(beides mit Waſſerleitung), iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen.

Heinrich Schultze kl. Ritterſtraße 17.

Freundl. Vohnung rn e
ziehen. Preis 40 Thlr.

Mühlberg Nr. J.
Ein Vogis zu vermiethen und I. October

zu beziehen ixtiberg 13.
Ein Vogis im Vorderhauſe iſt zu vermiethen

und 1. October zu beziehen und ein kleines
Logis iſt ſogleich oder ſpäter zu beziehen

Neumarkt 10.

Die zweite Etage Weiſzenfelfer Str. J.
die zweite Etage Weißzenfelſer Str. 4

ſind zu vermiethen und können 1. Juli be
ure Comtoir des Vorſchußt
äheres im Co o ßVereins.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer
Küche nebſt Zubehör zu vermiethen und 1. Juli
oder ſpäter zu beziehen. Das Nähere

Samcdd D.
Ein Parterre Logis, Stube, Kammer, Küche

nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1. October
zu beziehen Clobigkaner Straße 17.

Die ſehr freundliche J. Etage Friedrich
ſtraße I1, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör (Waſſerl.), iſt, da dem
jetzigen Jnhaber zu klein, zum 1. October d.
J. zu vermiethen.

Ein VLogis zu vermiethen und 1. October
zu beziehen Dammſtraßze 10.

Kl. u. gr Stube, 2 K., Küche, Keller mit
Zubehör zu vermiethen u. kann gleich oder ſpäter
bezogen werden Unteraltenburg 24.

Eine ParterreWohnung von 2 Stuben, 2
Kammern, Küche und Zubehör KWaſſerl.) zu
vermiethen und 1. October zu beziehen

Saalſtraße 7.

Eine Parterre Wohnung beſtehend aus
Stube, 2 Kammern, Küche mit Waſſerleit., iſt
ſofort zu vermiethen und 1. October zu he
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Veranderungshalber iſt eine Familien
wohnung zu vermiethen und ſofort oder ſpäter
zu beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen

Dom, Brauhausſtrafte 7.
Ein Vogis, Preis 36 Thaler, fur Leute

ohne Kinder paſſend, iſt zu vertwiethen

Srineſrete
Grüneſtraße 2 eine kleine Wohnung fitr

54 Mk. zu vermiethen.

Fogis-Vermiethung.
Ein ParterreLogis von 2 Stuben, 2 Kam

mern, Küche und Zubehör iſt von jetzt ab zu
vermiethen und October oder früher zu beziehen

Unteraltenburg 43.
Eine freundſiche Wohnung iſt ſofort zu ver

miethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Freundliches Logis von Stube, Kammer

und Bodenkammer iſt an ruhige Leute zu ver
miethen und 1. October d. J. zu beziehen.
Preis mit Waſſer 22 Thaler. Näheres

Unteraltenburg 48.
Ein Parterre Logis, paſſend für 2 Leute,

iſt per 1. Juli zu vermiethen und 1. October
zu beziehen. Zu erfragen

gr. Ritterſtrafze 5, 1 Treppe
Ein gr. Familenlogis für 34 Thlr. zu

vermiethen Sanlſtraße 13.
Gotthardtsſtraſze 33 iſt die erſte Etage

zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Fine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben,
3 Kammern, Küche und Zubehör mit Waſſer
leitung, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu be
ziehen. Hoffmann, Steinſtraße 4.

Kbgeſchloſſenes Familienlogis, 3 Stuben,
2 Kammern ec., vom 1. Juli ab zu vermiethen

Lindenſtrafze 2, 1. Etage.
Wohnung (3 3 K., K., Zubeh. verſch.

Entree) zu vermiethen Weiße Mauer S.

LogisVermiethung.
Jn meinem in der Saalſtraße 6 geiegenen

neu erbauten Wohnhauſe habe eine herrſchaft
liche Wohnung, beſtehend aus 3 Wohnzimmern,
2 Schlafſtuben, Küche, Speiſekammer, Dienſt
mädchen Kammer und erforderlichem Zubehör
zum 1. October e beziehbar, zu vermiethen.

C. B. Hertel, Neumarktsmühle.
Ein eines Familienlogis für 20 Thlr.

zu vermiethen Saalſtraße 13.
Ein verſchließbarer Heuboden

e An Peuſchel, Teichſtraße.

Wechſel und Quittungs
formulare

hält ſtets auf Lager die Buchdruckerei von
Th. Kössner, Oelgrube Nr. 5...



freundliche Lohis zu vermiethen und n

Oeldber zu beziehen. erfragen
Samect Treppe

T Freundch möblirte Stube Rammer
zu vermiethen Mälzerſtraße 1.Freundlich möblirte Se
zu vermiethen

Burgstrasse 19ne Wohnung St. m. K. an 1
oder 2 Herren zu u vermiethen

Friedrichſtraſze 3.
Freundlich möblirte Stube zu Vermiethen

Clobigkauer Str. 5.
Ein Frenndlich möbl. Zimmer ver hWiethen Steinſtraße 5Ein gut möblirtes Zimmer nebſt Schlafſtube
zu vermiethen Malzerſtraßze 13, part.

Zwei Schlaſſtellen o
GOelgrube- S.

10000 Mk.
auf 1, Hypother zum Jult der ſpäter z
e In erfragen in der Erved. d. Bl.

Leichte Fuhrenwerden angenömmen

G Dorſmann. S
Clobigkauer Str. 23.nene

ſpaniſche e e
J Hamburg Wien SDirecter Jmport feinſter alte
Medieinal und i oweine:
Nalaga, Maceira,e PortoWeiss ünch roth.

ſche
unteſete Zeitung für Toilette

und Handarbeiten,
monatlich 2 achtſeitige Nummern und ein

Aſeitiger Schnittmuſterbogen,
reichhaltig in Wort und Bild
PWügliche ar

e Ausſtattung.S SpecialitätModerne Hand und Kunſtarbeiten.

Preis vierteljährl. nur Mk.in en

Schürzen u.

Johannisſtr. 17,
empfiehlt als M iliaſte Veznssqueie

S inegedr. Wuthſheſn ſcheen, v. 60 Pf. an

extra großehalbwoll. Kichenſcharzen v. 8SOPf. an,

wße. Schürzen, hocheleg. v. 100 Pf. an
ſchw. Cachem. Schürzen v. 150 Pf. an,

Klammerſch., v. 125 Pf. an,
s wunr TändelSch., v. 40leider Schurgen nen v. 300 Pf. an,

gr. Sortim, Kinderſchürzen v. 25Pf.an,
bl. lein. Männerſchürzen v. 85 Pf. an,
uch für Klempner, Glaſer, Stell

S macher, Gerber 2c.Barchenthemden

S Männer von 150 Pf. an,
dergl. für Kinder von 85 Pf. an,
en von 150 Pf. an

Kinderkleidchen in Varchent,Damen Blonſen in Barchent, Satin

u. Flanell, Frauenjacken in Barchent
„Blaudruck, 5 e re Stroh

Vom 1. Jult ab ertheile wieder Unter
richt in Handarbeiten und bitte un das

mir früher ſtets bewieſene Wohlwollen

Elise Weddy, Windberg 7,
gegenüber der Bürgerſchule.Bruchbancagen

doppelt und einfach, in allen Größen, Suspeu
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, BurgſtraßeReparaturen een gut und ſchnell
ausgeführt.

Eduard Hoefer
in Merſeburg,

Hötel zum Palmbanm.
G Niederlage

der Weingrofzhandlung von Jo
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
t und Winkel i Rheingatt.

Verkauf ſämmtlicher in und auslänviſcher Weine in Gebinden und

Flaſchen zu den Originalpreiſen.

Kowmt und ſaunelln ſaure Gurken 5 6 St. 10 Pf.

Preiſzelbeereu, mit und ohne Zucker, à Pfd.
30 Pf. ſowie extraſeine Speiſekartoffeln
2 Lir. 15 Pf.

Wäre wen werden bis auf, Weiteres mit
20 Pf. a 2 Ltr. verkauſt bei

Wilh. Bindseil,
Seitenbentel.

Arnica-Haaröl
eiit balſamiſcher Auszug der grünen

Mode

vor
vornehmſte

Hendeunfabrik,

Nähe d. Rathhſs.,

do. v. 125 Pf. an,

Pf. an,

für Frauen und

e 2C.

Reinheit garantirtLeon zu Originalpreiſen t t.
Mk. 2,507 Mk. I 30 bei Herrn s

Heinr. Schultze r.
kleine Ritterſtraße 18

Butter- mee
Oelgrube sliefert a friſch die feinſte

SüſtrahmSafelbutter 2 St. 65 x
à St. 60. Pf.,Koch ünd Bratbutter. à St. 35 Pf.

feinſte Tafel Margarine Pfd. 80. Pf.,
reines Schweineſchmalz à Pfd. 65 Pf.

Aug.

n eitungvanstalt
für aiepostgonulten-Prtung

Kiel, Ringstrasse 55.
Kelteste e grösste Amstalt.

Bisher bestanden lſhun dent Sechüslen

clie Prüfung.
in gung

Günstige Be-
Am 8. August neuer Cursus,

nblicklich nahe an 600 Schüler hier.
H. F. Tiedemamm, Director.

Arnicapflanze, iſt das Wirkſamſte
u. Unſchädlichſte gegen Haarausfall
u. Schuppenbildung. Flaſchen nur
50 Pf. zu haben beiRoßzinarkt 7 Mi Liegl joh.
Neumarkt 7

(rag. 87/6)

Freie ſurnerſſheVerrinn

Bis auf Weiteres findet das Turnen
jeden Freitag von 8—9 Uhr abends
ſtatt. n pünftliches Erſcheinen wird gebeten

Der Borſtand.

echten Limburger Käſe.
gut kochende Hülſenfrücht

türkiſche Pflaumen
türkiſches Pflaumenmus

Hannov. Juhiläums Looſe
Mk. bei

Hoſting nur Markt 28.

Knapencorfl
Zün Johannisbiet ladet ereltht ein

äAnterikaniſche Apfelſchnitte.
feinſte Jsländer Matjes- Heringe

Sardellenſehr ſchöne Speiſekartoffeln,
ausgezeichnetes Landbrot,
ſaure Gurken, noch wie neu.

Wiener Schwalben

Verein „Zukunft“.

Dr. Weber'sG gerin zher hhuefelſetfe
iſt i anerkannt beſte Mittel gegen Flechten,

rauhe Haut, Sommerſproſſen, Miteſſer e. und
verleiht einen blendend weißen Teint.

Allein echt à Stück 50 Pf. bei
Wilh. Kies lich.

Roßmarkt 3,
Neunmarkt 74.

Wiener Schwalben.

G.-C. Heiterkeit.
Sonntag Auusſlung, mal Sehlk o

paar daſelbſt Tänzchen. Sammelort:
Kaiſerhalle. Abmarſch 2 Uhr. Bei ungünſtiger

Witterung Tänzchen in der Kaiſerhalle.
Der Vorſtand.

TurnVerein Rothſtein.

Geſellſchaftsabend
mit Tänzchen

im Thüringer Hof.
Der Vorstanegt.Tivoli- Theater.

Bei ungünſtiger Witterung im Saalthegter.
Sonntag den 26. Juni 4892.Nen! Zum 1. Male. Neun
Die Klosterbäuerim-

S EChargacterbild mit Geſang aus dem bayriſchen
Volksleben in 4 Acten von Prüller.

Muſik von Proch.
Nontag den 22. Juuri 1892.

Zum 2. Male.
Hie sieben Raben.
Großes romantiſches Ausſtattungsſtüch

in 12 Bildern von Emil Pohl.
Muſik von Lehnhardt

Sämmtliche Decorationen,Requiſiten ſind neu Die Direction

Theiles Restaurant.
Meinen werthen Gäſten hiermit zur Nach

richt, daß ich jetzt nur Bier aus der bayeriſchen
Bierbrauerei des Herrn

Oettler, Weißenfels,
zum Ausſchank re und laſſe ſelbiges außrr
dem Hauſe für 1 f. abTäglich mienen An m See
ſelbſt eingekocht.

Dauer eſſauration.
Heute Sonntag

Giünſe- Enten und daähnchen

Auskegeln.
Reſtaurant zum Deutſchen Hoſ.

Heute SonntagGäüiſe- Guten Shnhen Augſegeln

Geiſelſchlöfchen,

F. Roye.
Renanrant

Zospitalgarten.
Heute Sonntaxgroßes Günſe und

HähnchenAuskegeln.
Lagervi er hochfein

aus der Brauerei Fr. Oettler Weißenfels.
Brause- Limonade
in allen Geſchmacks.

Gut gepflegte Gose und Grürtzer.
NB. Gebe auch von oben genanntem hoch

ſeinen Lagerbier in Gehinctem allerGrößen zu Branereipreiſen ab
Eis je nach Zedarf.

Bei größeren Aufträgen franco Platz

G. Mayer.

un ſrrun)

Größte und 9 Kranken u. Sierre
kaſſe auf Gegenſeitigkeit! Aufnahme vhne Unter
ſchied des Alters und Geſchlechts Beitritts
anmeldungen nimmt bereitwilligſt entgegen

F. VUrich, Schmaleſtraße 9.

Ziele Conlracke
paſſend f für Privatwohnungen, Geſchäftslocale e

mit angehängter Hausordnung hält vorräthig
Th. Rößner, Buchdruckerei,

Oelgrube Nr. 5.

Landbrroct

Klein Kayng.
Juni laden freundlichſt

enkanz
Nöckel.

Sonntag den 26.
ein zumMäd ch
die jungen Mädchen.

e m. Agte,
errurg Markt Nr. S.

O
Sonntag den 26. d M. von Nach

mittag 3 d ab,
ſehr ſchön, kraſtig im Geſchmack, S Pf. ar Deutsehe Bekleidungs Akademie

Zusehneide-Lehranstalt.
gteilenzuweisung. Schnell-Course 2-4 Wochen.

Prospeete durch Director Martens.
I. Mk, liefert die Landbrod Bäckerei von

II. Weber. Wallendorf.
Frankcturt a. M.

Tanzvergnügen
bei vollein Orcheſter

Nuf Beſtellungen frei Haus.
Jeden Markttag auf dem Markte ris à vis

vbn Sperl's Conditorei. Vaumwollſagatmehl,
Himbeer-, en Erdnußmeßl, Sonntags gen g. Juni.

und Kirſchſa t Rapskuchenmebhl, Nachmittag und Abend,
à Pfd. 60 Pf. empfiehlt

die Stadt-ApotheKe.

Gerſtenſchrot,

Salmkuchenmehl,

Fr. Dockhorn.
g S eB.

Tanzmuſik
(Golle Muſik), wozu freundlichſt einladet

Geraer e nreinwollene Kleiderſtoffe. Waisſchrot, deſang- Vereine Gang Verein dumor.
Stoſe, Mouseline, hochfeine Stoffe zu
Staubinämtelnn, ſowie Liste und
Contectionsstoſe zu Herrenjaquets
zu bekannt billigen Preiſen.

Bertha Narruzermm,
Clobigkauer Straße 2

Weizenſchaalen
in nur beſter Qualität billigſt bei

Oscar Sonntag,
Merſeburg.

Redaction,

Tänzehen findet Sonntag den
26. Junſi, von abends s Uhr
am, in der ReichsKkrone ſtatt.

Freunde und Gönuer ladet hiermit
freundl. ein der Vorstand

lucht

erbeten

Kaiſer WilhelmsHalle.
Sonntag den 26. Juni, von nach

mittags 3 Uhr an, halt derGeſang Verein Einigkeit
ein R rürtzeliern ab, wozu wir unſere
Freunde brhnr einladen.

Der Vorſtand.

Wiener Sihwalben.
Ich lade heute meine Freundejun m Gchirbstige in Augarten

ein HochachtungsvollGotthardt.Ein ſſüges Schulmädchen wird als Auf

wartung geſuchtWeißzenfelſer Straße 21 I.
Ein junges Mädchen als Anſwartung ge

Frau Herzog Halleſche Str. 1.
Ein Mädchen, welches bürgerlich kochen kann

S und Hausarbeit übernimmt, ſowie ein kräftiges
Hausmädchen werden zum 1. Auguſt geſucht.

Perſönliche Meldungen unter Vorlegung der

Breiteſtraſte 8, 1 Treppe
i Aeltere und jüngere Verwalter, Auf

ſeher, Hofmeiſter, Kutſcher, Diener, Gärtner
Schäfer, Kuhfütterer, Knechte, Landwirthſchaf
terinnen erhalten ſofort und ſpäter Stellung
durch das Landwirthſchaftliche Bürean
von Friedrich Groſze, Halle a/S., Kurze
gaſſe 1, am Leipziger Thurm.

Auch Sonntags bis 12 Uhr geöſfnet.

Die heutige Nummer enthält
die wöchentliche „Landwirthſchaſt

liche und Handelshbeilage“.

Druc und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

Sonntag d.26.d. M., abends

Coſtüme und

Heute Nachmittag von 3 Uhr ab än.
hen wut a uhbeen Aus eg et

Dienſtbücher werden täglich Mittag 1 bis 3 Uhr
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